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Freitag, 11. Juni. 
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6 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 8 
M9163. 1875. 


angenommen. Preis pro Quartal 4 RY 50 K. — Auswärts 5 N — Inſerate, pro Petit ⸗ Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannsver: Carl Schüßler. 


Gebiete der Tagesliteratur nicht nur, ſondern auch 
der geſammten politiſchen und hiſtoriſchen Publi⸗ 
cationen in Büchern und Broſchüren Bericht zu 
erſtatten. Dieſes Decernat iſt unentbehrlich und 
kann nicht aufgehoben werden; verändert hat ſich 
nichts, als daß die Verbindungen mit der Preſſe 
zu nächſt vollſtändig abgebrochen find und das 
auswärtige Amt namentlich auf jedes Raiſonnement 
über auswärtige Fragen verzichtet. Poſitive Nach⸗ 
richten, Perſonalien, nothwendige Berichtigungen 
werden nach wie vor und an denſelben Stellen 
wie früher, zur Veröffentlichung gelangen, wie in 
den letzten Tagen Jedermann 125 aus den betref⸗ 
fenden Blättern überzeugen konnte.“ 

— Die vom Abg. Windthorſt (Meppen) 
überreichte Interpellation lautet wörtlich: 
werden. Mögen trübe Wolken nie das Freund- „Unter Bezugnahme auf die allgemein bekannten 
ſchaftsband Amerika's und Deutſchland's auch nur Verhandlungen im deutſchen Reichstage und im 
ch Haufe der es über die Vollziehung der 


auf einen Augenblick umdüſtern und möge au ſe dei 1 i 
Deutſchland ih an unferm baldigen großen National⸗ Gefängnißſtrafe, erlaube ich mir die gehorſamſte 
Anfrage an die Königliche Staatsregierung zu 


feſte des 100 jährigen Beſtehens unſerer Republik A 
f richten: ob und welche Anordnungen in Beziehung 


erfreuen und uns viele ſeiner beſten Söhne zu N 
demſelben herüberſenden, fie ſollen uns herzlich auf den Vollzug der Gefängnißſtrafe nach Erlaß 
i des deutſchen HE insbeſondere in Be⸗ 


willkommen fein. Der mit außerordentlichem Bei⸗ di g { n 
fall aufgenommenen Rede folgte das Hoch auf die ziehung auf die Beſchäftigung und Selbſtbeköſtigung 
der Gefangenen erlaſſen worden ſind. 


Vereinigten Staaten und Deutſchland. Von { 
— Bei den Verhandlungen über den Abſchluß 


deutſcher Seite aus fand dieſer Toaſt durch den 0 
eines Handels⸗ und Schifffahrts⸗ Vertrages 


Abg. Dr. Friedrich Kapp, von engliſcher Seite aus eine 0 
durch Alexander Johnſton begeiſterte Erwiderung. zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Schweden 
und Norwegen erfährt die „Voſſ. Ztg.“, daß 


Der Toaſt auf die Wiſſenſchaft wurde durch Prof. j 5 
urſprünglich von deutſcher Seite gewünſcht wurde: 


Dr. W. D. Witney vom Yale-College in New⸗ \ 0 
Haven, Connecticut, und der Toaſt auf Geſetz und 1) daß die Gewerbeſteuer, welche in Schweden und 
Recht durch Herrn Profeſſor Dr. Dernburg und J. Norwegen von fremden Handlungsreiſenden erhoben 
Hoagne von Bolton erwidert. Auf die Aufgabe] wird, in Wegfall kommen oder doch erheblich er⸗ 
eider Nationen, für Humanität und Freiheit in mäßigt werde; 2) daß die Zollermäßigung, welche 
raktiſchen und idealen Dingen zu wirken und zu dem aus Frankreich in Schweden und Norwegen 
ſtreben, trank in begeiſterter Rede der Präſident e Traubenbranntwein gewährt wird, 
des Abgeordnetenhauſes v. Bennigſen. Der auch dem aus Deutſchland eingeführten Trauben⸗ 
„deutſchen Frau“ und dem „amerikaniſchen Mäd⸗ branntweine ohne Rückſicht auf deſſen Herkunft zu⸗ 
chen“ („American girl“) galt der letzte Trinkſpruch. N werde; 3) daß den aus Deutſchland in 
chweden und Norwegen eingeführten pirituoſen 
hinſichtlich der Creditniederlage, der Tara und der 
Leckage dieſelben Begünſtigungen gewährt werden, 
welche den am meiſten begünſtigten Spirituoſen in 
Schweden und Norwegen zugeſtanden werden; 
4) daß in den Fällen, wo die Küſtenſchifffahrt den 
einheimiſchen Schiffen vorbehalten werden ſollte, 
der commerce d'échelle den Schiffen des anderen 
Theils verſtattet werde; 5 bo hinſichtlich Wein 
ſeitiger Anerkennung der Meßbriefe eine Verein⸗ 
barung getroffen werde. . 

— Für den Fall, daß die drei Reformgeſetze 
zur Annahme gelangen, wird die Regierung nc 
noch eine Vorlage einbringen müſſen. Da nämli 
das Geſetz für den Oberverwaltungsgerichts⸗ 
der betreffenden Geſellſchaft davon Mittheilung zu hof ſchon am 1. October er. in Kraſt treten ſoll 
machen, auch in Zukunft ſich ſichern zu wollen, daß und der Etat noch nichts von einem ſolchen Ge⸗ 
ſolche Verletzungen des Gaſtrechts auf der Kanzel richtshof weiß, jo wird für die einſtweilige Deckung 
der Dreifaltigkeitskirche nicht wieder vorkommen. der Koſten für denſelben durch eine beſondere Vor⸗ 

— Es wird jetzt auch von offiziöfer Seite zu⸗ lage geſorgt werden müſſen. g 
gegeben, daß Aegidi, der Leiter des Preßbureau's Poſen, 9. Juni. Die polniſche Geſellſchaft 
des Auswärtigen Amtes, bleibt und daß nur vor⸗ hat einen herben Verluſt erlitten: Dr. phil. Karl 
läufig die Verbindung mit einigen untergeordneten ][Libelt iſt heut Vormittag im Alter von 68 Jahren 
Kräften abgebrochen iſt. „Herr Aegidi — fo heißt geſtorben, nachdem er ſeit längerer Zeit gekränkelt 
es in der „K. Z.“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“ hatte. Die „Bol. Ztg.“ ſchreibt über ihn: Der 
druckt es nach — bleibt nach wie vor betraut mit] Verſtorbene gehörte als Gelehrter und Politiker zu 
dieſem Decernat, deſſen weſentliche Aufgabe iſt, den beſten Vertretern des Polenthums, welches 


dem Reichskanzler über alle Erſcheinungen auf demſ heut nur wenig philoſophiſch gebildete Geiſter zählt. 
EEF———. WP.... ĩ˙——Bned. ] “˙ . ⏑— ET 2225 ͤ ͤ V2— .. ⅛˙ .. ⅛ um TEN EEE TRITT TE 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Juni. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in dritter Leſung die fünf geſtern in 
zweiter Berathung erledigten Geſetzvorlagen ax 
und genehmigte dann in zweiter Leſung die 
Vorlage, betreffend die Uebernahme der Zins⸗ 

arantie für die Prioritäts⸗Anleihe der Münſter⸗ 

uſcheder Eiſenbahn⸗Geſellſchaft durch den Staat, 
wobei der Handelsminiſter betonte, daß die Re⸗ 
gierung nicht aus prinzipiellen, ſondern aus eine 
bejondere Ausnahme rechtfertigenden Gründen 
die Bewilligung beantragt habe. Es folgte 
darauf die Berathung der allgemeinen Staats⸗ 
haus haltsrechnung pro 1872. Der Abg. v. Kar⸗ 
dorff erwähnt bei der Berathung des Etats den 
1872 in Ausſicht genommenen Antrag auf Auf⸗ 
hebung der Seehandlung, deren Fortbeſtehen 
mit der wirthſchaftlichen und politiſchen Ent⸗ 
wickelung unverträglich ſei und welche die Ueber⸗ 
wachung des eldverkehrs in Deutſchland 
ſeitens der Reichsbank vollſtändig numöglich 
mache. Der Finanzminiſter ſuchte, an die bei 
der Berathung des Reichsbankgeſetzes im Reichs 
tage gemachten Bemerkungen anknüpfend, ziffer ⸗ 
mäßig durch Vergleichung der Anlage bei der 
Bank vom 23. März 1872 (120 Millionen Thaler) 
mit dem letzten Bankausweis vom 31. Mai 
1875 (127 Millionen Thlr.) nachzuweiſen, daß 
das Staatsguthaben bei der Bank die wirthſchaft⸗ 
liche Kriſis nicht habe veranlaſſen können; dies 
gebe auch ſchon daraus hervor, daß auch andere 
Länder von der Kriſe betroffen ſeien. Die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe Deutſchland's ſeien 
auch, wenn man ſie frei und unbefangen beobachte, 
vorwärts, nicht rückwärts gegangen. Die Lage 
der unterſten Bevölkerung ſchichten ſei uiemals 
güniger geweſen als jetzt. Er ſehe keinen 

rund und glaube auch nicht, daß die Regierung 
vom Freihandelsſyſtſem, wenn man ein gemäßig⸗ 
tes Schutzzollſyſtem jo nennen dürfe, jemals ad⸗ 
geben werde, um den Schutzzoll einzuführen. 

r würde wenigſtens dazu nicht die Hand bieten. 
(Lebhafter Beifall.) Hierauf werden alle Anträge 
der Commiſſion angenommen. Die Ueberſich! 
der Staats einnahmen und Staatsausgaben pro 
1873 wird gleich falls nach den Commiſſious· 
W pe erledigt. 8 

as Herrenhaus nahm nach längerer Be⸗ 

rrathung das Geſetz, betreffend die Rechte der 

Altka holiſchen einſchaften an das 

| 1 in der von dem Cultus miniſter 
und Grafen Bocholtz befürworteten Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes an. 

Berlin, 10. Juni. Dem Vernehmen nach 
erfolgt die Repartition der gezeichneten Reichs⸗ 
bank⸗Antheilſcheine dergeſtalt, daß die Zeichnun⸗ 

en in 6 Klaſſen zerfallen. Die Zeichnungen 
is zu 10 Stück bilden eine Klaſſe, innerhall 
welcher Berloojung ſtattfindet; alle Zeichnungen 
über 10 Stück werden in 5 Klaſſen eingetheilt; 
als Maximum der Zutheilung einer Klaſſe 
werden aber nur 6 Stück angenommen. 

Birnbaum, 10. Juni. In dem heutiger 
Termin wurde der Fürſtoiſchof Förſter, weil er 

egen den Propſt Kick in Kähme die große 

Efcemmunitallon angedroht und verhängt hat, 
zu 2000 Mt. event. 133 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 
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5 Preußiſche Provinzial⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung in Königsberg. 
ausrath. 

Wenn irgendwo ein eminenter Fortſchritt im 
Gewerbe der Provinz zu conſtatiren iſt, ſo ſehen 
wir ihn auf dem Gebiete derjenigen Induſtrien, 
welche das Haus und die re mit Geräthen 
verforgen. Wir haben uns ſehr lange in dieſen 
Beziehung beſchieden, haben dann, was etwa dem 
größeren Comfor dienen, die häuslichen Arbeiten 
erleichtern, der Pflege des Körpers nützen konnte, 
mit großen Koſten und vielen Umſtänden aus der 

chrieben. Dadurch wurde zu einem be⸗ 
onderen Luxus der Reichen, was eigentlich Gemein⸗ 
gut auch des minder Wohlhabenden hätte ſein 
müſſen. 8 wir aber in dem linlſeitigen, 
öſtlichen Abſchluß des Dauptichfies umher, fo 
ſtaunen wir über die Fülle von Arbeiten, welche 
der Bequemlichkeit unſerer Häuslichkeit, der Unter⸗ 
ſtützung des Berufs, der Reinlichkeit, der Geſund⸗ 
heit, dem Comfort dienen wollen. Beginnen wir 
mit dem Hauſe und der Wirthſchaft. 5 der den 
beiden großen Städten, früher und grundlicher als 
in Königsberg in Danzig, hat die Anlage einer 
Waſſerleitung, hier auch die der Canaliſirung auf 
die Einrichtungen des häuslichen und wirthſchaft⸗ 
Belas . Comforts gründlich reformirend gewirkt. 
ſch 


und mit friſchen Blumengewächſen geſchmückt. Dem 
Präſtdenten der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika galt das erſte, das zweite Hoch dem 
Deutſchen Kaiſer. Beide Hochs wurden mit ſtürmi⸗ 
ſcher Begeiſterung aufgenommen und mit lautem 
Jubel erwidert. Dr. Thompſon ſtellte darauf den 
berühmten Gaſt Carl Schurz, den Gelehrten, den 
Staatsmann, den Redner und Philanthropen“ der 
Geſellſchaft vor. Erſt in engliſcher Sprache ſich 
an ſeine amerikaniſchen Mitbürger wendend, dann 
in deutſcher Sprache an ſeine deutſchen Landsleute, 
ſprach Schurz mit außerordentlicher Beſcheidenheit 
von ſich ſelbſt, den Grundton ſeiner Rede darin 
ſuchend, daß die beiden Nationen der Amerikaner 
und Deutſchen, je beſſer ſie ſich kennen lernen 
werden, je höher ihre Achtung zu einander ſteigern 


Selenr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Kopenhagen, 9. Juni. Großfürſt Alexis 
von Rußland wird in der nächſten Woche hier er⸗ 
wartet. Derſelbe wird nur einige Tage hier ver⸗ 
weilen. Im Anfang des nächſten Monats werden 
der Herzog und die Herzogin von Edinburg am 
hieſigen Hofe eintreffen. 


Wentſchland. 

A Berlin, 9. Juni. Der Bundesrath, 
deſſen e jetzt täglih in Berathung treten, 
wird am 12. d. M. ſeine nächſte Plenarſitzung 
halten. Da ſich, wie bereits gemeldet, die Ange⸗ 
legenheit wegen der Ausführungsbeſtimmungen 
über das Quartierleiſtunasgeſetz ſchnell und glatt 
abwickeln, ſo daß dieſe Sache ſchon jetzt zur Er⸗ 
ledigung kommen wird, ſo iſt 9 daß 
auch mit Ende dieſer Woche die Vertagung des 
Bundesrathes bis zum Spätſommer wird ſtattfinden 
können. Bei ſeinem Wiederzuſammentritt erwarten 
denſelben dann freilich viele und recht wichtige 
Arbeiten. In bundesräthlichen Kreiſen ſieht man 
near ſehr eingehenden Berathungen über das 

udget entgegen, namentlich für den Fall, daß der 
oft erwähnte Weimar'ſche Antrag Geſetzentwürfe 
über Steuerverhältniſſe zur Folge haben dürfte. 

erner iſt mit Beſtimmtheit darauf zu rechnen, daß 
ich der Bundesrath mit dem Reichseiſenbahngeſetze 
und mit den ihm übertragenen Anordnungen über 
gleichmäßige Normen für den Bau und die Aus⸗ 
rüftung der deutſchen Eiſenbahnen zu beſchäſtigen 
haben wird. Es ſei hierbei bemerkt, daß mehrfache 
Vorarbeiten bez. des Eiſenbahnweſens im preuß 
Handelsminiſterium mit Rückſicht auf die Geſtal⸗ 
tung der bevorſtehenden Reichsgeſetzgebung auf 
dieſem Gebiete ſiſtirt worden ſind. — Der Vor⸗ 
ſtand des Abgeordnetenhauſes hielt geſtern 
eine Berathung, in welcher u. A. beſchloſſen worden 
iſt, ein Anbau neben dem jetzigen Leſezimmer her⸗ 
zuſtellen, um, unter Benutzung des letzten Raumes 
des Hofes zwei neue Säle für Commiſſions⸗ 
ſitzungen zu gewinnen. Bekanntlich ſind die Neben⸗ 
räume fo beſchränkt, daß die nationalliberale 
Fraction genöthigt war, ihre Sitzungen im Reichs⸗ 
tagsgebäude abzuhalten. 

— In der Umgebung des Fürſten Bismarck 
während ſeines Aufenthalts in Varzin wird ſich 
vorläufig, wie die „D. R.⸗C.“ hört, nur der 
Aſſeſſor Graf zu Eulenbur befinden, der ſich in 
nie Fagen dorthin begiebt. Geheime Legations⸗ 
rath Dr. Bucher, welcher ſich in Folge der dienſt⸗ 
lichen Anſtrengungen in einem nervös ſehr aufge⸗ 
ie Zuſtande befindet, wird ſich zunächſt in ein 
ſüddeutſches Bad begeben, um eine anhaltende 
Kur in Anwendung zu bringen, und erſt 185185 
vielleicht im Monat Auguſt, dem Reichskanzler 
nach Varzin folgen. 

* Dem hier in feinem Geburtslande augen- 
blicklich als Gaſt weilenden Senator Carl Schurz 
zu Ehren gaben am Dienſtag, den 8. d. M., Abends, 
im Hotel St. e hier weilenden Ameri⸗ 
kaner ein großartiges Bankett, an welchem ſich 
auch die erſten Männer aller politiſchen Parteien 
Deutſchland's betheiligten. Dem Bankett präſidirte 
Dr. Joſeph P. Thompſon. Hr. v. Bernuth nahm 
u ſeiner Linken und Carl Schurz an ſeiner Rechten 

lag. Der Saal war durch die Banner der Ver⸗ 
einigten Staaten, mit dem Bildniß Waſhingtons 


Das Bankett währte von 8%, bis 11 Uhr Abends. 
Wir bemerkten unter den Anweſenden außer den 
bereits Genannten die Herren Dr. Gneiſt, Miquel, 
Mommſen, Dr. Löwe (Calbe), Dr. Braun (Wies⸗ 
baden), gg Dr. Hammacher, Franz 
Duncker und Lothar Bucher, auch den früheren 
Geſandten Amerika's in der Schweiz Fag. 
— Der Gemeindekirchenrath der Dreifaltig⸗ 
keitskirche hat einſtimmig ſeinem Bedauern 
darüber Ausdruck gegeben, daß der Prediger 
Diſſelhof in Anlaß des Jahresfeſtes der „Ge⸗ 
ſellſchaft für die chriſtliche Miſſton unter den Juden“ 
die Kanzel der Dreifaltigkeitskirche zu einem unge⸗ 
rechtfertigten Ausfalle gegen den Prediger Dr. 
Sydow mißbraucht due Der ang erklärte, 


Tilk aus Thorn ungewöhnlich Schönes und Kunfid 
volles geleiſtet. Fein und ſchlank ſchlingen ſich an 
ſeinem Gitter die ſchmiedeeiſernen Muſter durch⸗ 
einander, man ſieht keine Unebenheit, keine unklare 
Linie, die ſchöne Arbeit hätte verdient, nicht ange⸗ 
ſtrichen zu werden, ſie würde in rohem Material 
noch weit beſſer gewürdigt werden können. Auch | 
Schloſſer König in Inſterburg giebt Kunflpro- | 
ben in einem Kreuz, deſſen Arme ſich in Schnecken, 
Ranken, gekreuzten Bändern und anderen ausge⸗ 
ſchmiedeten Figuren auflöſen. Glaubitt aus Kö⸗ 
nigsberg, der einzige, welcher Nele ausſtellt, 
ſchließt im Großen un Ganzen die Reihe der Eiſen⸗ 
arbeiter ab, wenn wir nicht noch die Nadler hinzu⸗ 
nehmen wollen, Perſohn aus oda Kal), be⸗ 
ſonders, der Vogelbauer, Blumentiſche, leichte 
Gitter zierlich aus Draht flicht. Einige Wirthſchafts⸗ 
Maſchinen bedienen ſich allerdings wenigſtens zum 
bein Theil ebenfalls dieſes Metalls. Sinken⸗ 
rin? aus Danzig, deſſen Pfropfmaſchine und 
Korkzieher viel probirt werden, conſtruirt eine 
Wumfiſtopfmaſchine, ein weiter Cylinder, der bequem 
mit der Fleiſchmaſſe zu füllen iſt. In dieſe ſtößt 
mit jedem Umdrehen des Rades ein hölzerner 
Stengel und ſchiebt das Fleiſch weiter in den Darın, 
der über eine Verjüngung des Cylinders geſtreift 
wird. Die Procedur iſt einfach, ſchnell fördernd, 
beſonders aber überaus reinlich. 

Das eigentliche kleinere Wirthſchaftsgeräth 
fertigt zumeiſt der Klempner. Hier kommen wir 
8 einer der bedeutendſten Großinduſtrien für die 

pezialität des Hausraths. Neufeld in Elbing 
war wohl berechtigt, ſich als Mittelpunkt und Wahr⸗ 
zeichen dieſer ganzen Gruppe aufzuſtellen mit ſeinem 
Stürzenthurme, den alles Blechgeräth bekannter 
und neuer Conſtruction umlagert. Er ſendet ſeine 
Blechwaaren weite durch das Land, hat ſich, obgleich 
die Fabrik noch gung tft, einen 8 Markt 
erobert durch Billigkeit und Güte der Waare. Alle 
Arbeiten der Sicke liefern ſeine Maſchinen untadel⸗ 
aft, das Geläufige, die Reibeiſen, Hohlgefäße, 

eckel, Büchſen ꝛc. bildet wie in der Ausſtellung 
ſo auch im Betriebe den breiten Untergrund der 
Fabrikation, dazu aber erſinnt der Induſtrielle 


Stange in Bartenſtein, ſie haben indeſſen 
draußen Platz gefunden. 

Unzählige Arten von Geräth nimmt die 
ei enllihe Hauswirthſchaft in ihren Dienſt. Die 
Klempner, die Meſſingarbeiter, Schloſſer, Nadler 
und Gürtler liefern ſie ihr. Kunſtvolle Schloſſer⸗ 
arbeiten ſind von jeher höchſt beliebte Ausſtellungs⸗ 
ſtücke geweſen und auch hier geben die altpreußiſchen 
Schloſſer muſterhafte Leiſtungsproben. Ihr Gewerbe 
ſteigt in den größern Städten zur Fabrikation, 
beſonders beſitzt Königsberg in R. und in 
L. Neumann höchſt renommirte Fabriken dieſer 
Art. Der feuerfeſte Geldſchrank bildet gewöhnlich 
das Hauptſtück ihres Betriebes und ſo 1 denn 
auch die Arnheims Beider nicht nur in Bezug ſinn⸗ 
reichen Verſchluſſes, des bequemen Mechanismus 
und der Conſtruction, ſondern auch betreffs der 
Eleganz der Ausſtattung den beſten auswärtigen 
nichts nach. Der eine Schrank von L. Neumann 
wird als ein ſeltenes Prachtſtück allgemein be⸗ 
wundert. Neben dieſen ſind noch ähnlich gute 
Geldſchränke von Spindler, Olſchewski und 
Weſſel in Danzig ausgeſtellt. Doch tritt die 
eigentliche Kunſtſchloſſerei gegen dieſe großen Stücke 
keineswegs zurück. Jene Fabrikanten ſelbſt legen 
ihre neuen und eigenthümlichen Verſchluß⸗ 
combinationen aus; Louis Zimmer in Tilſit 
fertigt aus ſpiegelblankem Stahl kunſtvolle Vor⸗ 
richtungen zum Zuwerfen der Hausthüre, Federn 
zum Feſtdrücken derſelben, e von eleganter 
äußerer Behandlung, aber auch ſchlichte, ir 
Schrauben, um die ſolide Tüchtigkeit des Hand⸗ 
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würden nur ſtören, doch ſchadet eine gewiſſe Freund⸗ 
lichkeit der Ausſtattung, wenn ſie nur der Haupt⸗ 
ſache nicht hindernd in den Weg tritt, durchaus 
nicht. In einer Zeichnung führt Müller den Durch⸗ 
ſchnitt einer Villa vor, welche mit Waſſerleitung 
und Canaliſirung verſehen iſt. Das Waſſer ſirömt 
hier zur Küche, zum Bade, zum Abtritt, es ſteht 
bereit um etwa ausbrechendes Feuer zu löſchen, 
ſprengt den Raſen und ſchießt als Springbrunnen 
in die Höhe. Doch auch die ſchlichteſten Leute 
profitiren von den 1 Einrichtungen. 
115 dankenswerth iſt die Ausſtellung einer großen 
aſernen⸗Latrine durch Müller, in der vermittelſt 
einfacher Vorrichtung das Waſſer Unrath in jedem 
Aggregat⸗Zuſtände rein fortſpült. 
Schäffer u. Walker, eine Niederlage der 
Berliner Firma in Königsberg, etabliren ein 
ähnlich ausgeſtattetes Badezimmer, doch ohne Cloſet 
Badewannen jedoch, mit Oefen und einfache, finden 
wir zahlreich von vielen Klempnern und Metall⸗ 
arbeitern ausgeſtellt; von Sn in Königs⸗ 
berg einen ganzen Satz, Gefäße für Sitzbäder und 
anderes Waſſergeräth daneben. Das Bedürfniß 
nach kalten Zimmerbädern ruft die Erfindungs⸗ 
abe auf zur Conſtruction aller Arten von Do , 
Brauſen, Strahlbädern, die in der Ecke der Schlaf⸗ 
ſtube Raum haben. Nottebohm in Königsberg 
geht jedoch weiter und conſtruirt einen Apparat für 
ampfbäder, der den Umfang einer ſtattlichen 
Badewanne kaum überſchreitet. Ein kleiner Ofen⸗ 
keſſel erzeugt den Dampf, leitet ihn in die Wanne, 
deren Raum auf halber Höhe die Lagerſtätte des 
Bedürftigen enthält. Eine Art Zeltdach concentrirt] werks u zeigen. Aus Stallupönen vertraut 
jen 0 den Dampf auf den engen Raum des ſargartigen Meiſter Marowski der Ausſtellung eine ſinnreiche 
mobiliciwender Berückſichtigung der localen Ver- Behälters, man kann alſo überall, ohne Hilfe Schloßconſtruction an. Das Schlüſſelloch ſteht offen, 
hältniſſe auch in kleineren Orten ſich etabliren. Anderer die Heilwirkung dieſer Procedur ſich ver- |der Sich paßt. Der Dieb ſteckt ihn ein, leicht 
A. W. Müller in Danzig gewährt uns eine ſchaffen. Das Waſſer will jedoch auch der Vege⸗ läßt er ſich umdrehen, aber anſtatt die Thür offen 
Vorſtellung von den Bequemlichkeiten der neuen tation zugeführt fein, gu: Erfriſchung und zum zu finden, hört er und das ganze Haus nur einen 
5 Er zeigt uns ein Badezimmer, in Schmucke dienen. Praltiſch Fi dazu ein Nofen- lauten Knall. Der Mechanismus des Schlüſſel⸗ 
dem das Waſſer die Wanne, den Waſchtiſch, das |fprenger von Pawlitzki in Königsberg, die umdrehens dient nur dazu ein Zündhütchen abzu⸗ 
Cloſet durchſtrömt, das Feuer, den Raum, wie die] Blumentiſchfontänen, welche er und Andere aus⸗ feuern; wer aufſchließen will, muß zuvor erſt eine 
Badeflut erwärmt wird. Das practiſche Bedürfniß, geſtellt haben, find eine wenig erfreuliche Spielerei. der Schrauben drehen und dann den Schlüſſel 
Geſundheit und Bequemlichkeit ſind hier natürlich Face hen führt der Katalog drei auf, von ea 
Hauptbedingungen, Schmuck und Verzierungen Eggert in Pr. Holland, Neubäderin Danzig, n der Kunſt des Ausſchmiedens hat Robert 


enige Jahre ſind ſeitdem vergangen und heute 

on wäre es einem wohleingerichteten Danziger 
Hauſe unmöglich, ſich in jene Vergangenheit mit 
ihren Mängeln, Schäden und Unbequemlichkeiten 
urückzudenken. Die neuen Zuſtände haben neue 
Indu ien hervorgerufen, welche ſich keineswegs 
auf jene Großſtädte beſchränken, ſondern unter 
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liſten il ca haben. Dem Senat, welcher a und die deutſchen Blätter hätten falſche 
wichtige Miſſion habe, will er alle Aufmerkſamkeit] Berichte darüber veröffentlicht. — Der nunmehr 
geſchenkt haben. Die Rede Raoul Duval's iſt beendete Strike der Holzarbeiter in Gefle iſt 
keineswegs ungeſchickt abgefaßt, zumal ein Theil] nicht ganz ohne Ruheſtoͤrungen verlaufen. Die von 
der gemäßigten Republikaner, der Orleaniſten, und auswärts zum Erſatz herbeigezogenen Arbeiter 
vor Allem der Regierung, Alles aufbieten, um die wurden von den Strikenden verhindert, ihren 
Conſervativen, welche gerade nicht mit den Erz⸗ Arbeiten obzuliegen. Die Holzhändler mußten, da 
republikanern ae wollen, in die Arme der viele Schiffe auf Ladung warteten und bereits 
Imperialiſten zu treiben. Liegegelder im ungefähren Betrage von 40,000 
Italien Kronen verfallen waren, ſich zu Conceſſtonen herbei⸗ 
Rom 5. Juni. Die „Voce della Verita“ laſſen, um noch größeren Schaden zu verhüten. 
veröffentlicht eine Rede des Papſtes an die Die Strikenden hatten bereits vorher ihre Lohn⸗ 
Mitglieder des Vereins zur Unterſtützung der ehe⸗ forderung auf die Hälfte herabgeſetzt, worauf die 
maligen päpſtlichen Cioil⸗ und Miltärbeamten. | Händler ſchließlich eingingen. Gelegentlich der 
Der Papſt belobt die Mitglieder des Vereins, weil Unterhandlungen mit dem wenig beliebten Bürgers 
fie nicht allein für das materielle, ſondern auch] meiſter kam es zu Ruheſtörun en, ſo daß Militär 
für das ſpirituelle Wohl feiner alten Diener forgen. requirirt werden mu te; bei dem Erſcheinen 
Er gedenkt der Zeit, da Rom noch franzöſiſche] deſſelben ſchienen jedoch die Arbeiter zur Beſinnung 
Beſatzung hatte und wo die Regierung von Frank- zurückzukehren, und wurde deshalb von den Waffen ; 
reich mit Erfolg die ſpirituelle Unterſtützung ihrer kein Gebrauch gemacht. 
Soldaten wahrte. Die italien iſche Armee ermangele 5 = 
derſelben ganz und gar, und jetzt ſuche man ſogar ö Proninzielles. 5 N 
den kirchlichen Gottesdienſt unmöglich zu machen, Elbing. Unſere Waſſerleitung befindet ſich 
indem die Theologen durch en gottloſes Geſetz noch immer in dem alten traurigen Stadium. Der 
zum Militärdienſt herangezogen werden ſollen.] Umſtand jedoch, daß, während das Waſſer in der Stadt, 
Der ap gebadte der Genfuren, momir ae dae eden ie ee Ir 
die Urheber jenes Geſetzes bedroht, und ſchloß mit von den Bewohnern derjenigen Vorſtadtbezirke, welche 


Aus ſeinem Namen ſcheint hervorzugehen, daß Frankeeich. 

auch deutſches Blut in ſeinen Adern floß, jeden⸗ Paris, 8. Juni. Heute 10 Uhr fand in der 
falls hatte er aus den Quellen deutſcher Wiſſen⸗ Madelainekirche das Begräbniß Remuſat's 
ſchaft geſchöpft, doch ſuchte er fein Wiſſen für die ſtatt. Ueber 400 Deputirte, faſt das ganze Inſti⸗ 
polniſche Nation zu verwerthen. Am 8. April 1807 tut und beinahe alle Notabilitäten von Paris, ein 
geboren, beſuchte Libelt das Gymnaſium zu Poſen] großer Theil des diplomaliſchen Corps, darunter 
und ſtudirte nach Abſolvirung deſſelben in Berlin. | Fürſt Hohenlohe, Fürſt Orlow, Nigra und Graf 
Hier erlangte er im 2. Jahre ſeiner Studien die Apponyi; ferner die Herzöge von Joinville und 
goldene Medaille für Löſung der Preisaufgabe de] von Montpenſier und eine ungeheure Menge gaben 
yantheismo in philosophia. Nach Beendigung] dem Verſtorbenen das letzte Geleite. Marſchall 
5 — Univerſitätsſtudien wurde er Lehrer der) Mae Mahon hatte ſich nicht vertreten laſſen. 
Mathematik und Phyſik am hieſigen Friedrich⸗ Thiers ſah ſehr niedergeſchlagen aus. Das Publi 
Wilhelms⸗Gymnaſium. Hier hielt er auch Vor⸗ kum auf der Straße brachte ihm beim Kommen und 
träge über Aeſthetik und deutſche Literatur, nebenbei[ Gehen Ovationen dar. Am Grabe ſprach Jules 
ſchriftſtelleriſchen Arbeiten hingegeben. Aber die Simon an Stelle Thiers, welcher zu aufgeregt war, 
Bewegung der vierziger yapee zog ihn von dem um ſelbſt die Grabrede zu halten. — Der geftern 
Lehrſtuhl fort. Er wurde Redacteur des „Dziennik Abend plötzlich geſtorbene jüngſte Sohn des 
Polski“ und der Zeitſchrift „Prok“; 1843 Grafen von Paris war vor Kurzem erkrankt 
ging er in's Frankfurter Parlament, dem er und ſchien bereits wiederhergeſtellt zu ſein. Der 
jedoch nur kurze Zeit angehörte. Auch der Graf und die Gräfin von Paris ſuhren geſtern 
letzte Polen ⸗Aufſtand in Rußland berührte mit dem Kinde und deſſen Amme nach dem Bois 
den polniſchen Gelehrten mit unangenehmen de Boulogne, als das Kind plötzlich in Convulſio⸗ 
Folgen. Libelt wurde ſeſtgenommen und ſchriebf nen verfiel und ehe der Wagen das Palais er⸗ 
im Gefängniſſe „Die Jungfrau von Orleans“ mit reichte, in den Armen der Gräfin verſchied. — Der 
einer Vorrede über Aſcetik. Seine Wirkſamkeit „Frangais“ enthält eine anſcheinend officiöfe Mit⸗ 
als Abgeordneter iſt bekannt, er war mit dreijähriger theilung, nach welcher es möglich wäre, daß die für 
a 155 1 act and der haf 4 d.. nächſten a d EUR 8 5 Ba 158 bleich fe 5e 
ez. de geordnetenhauſes und mehrfa ore] wird, und zwar zuvörderſt wegen der nal ite, dem Troſte, daß die Religion, obgleich ſie in dieſem : d iegen, ſehr gern zu allen 
une: der polniſchen Fraction. Obwohl Libelt's ſodann aber, weil die Soldaten andernfalls ver- Augenblicke faſt ohne alle menſchliche Hilfe ſei, Wichsen — 88 belt es dort Le⸗ 
philoſophiſch⸗myſtiſche Weltanſchaunng, die er in hindert wären, e religiöſen Pflichten zu erfüllen. dennoch nicht untergehen werde. — Von Neapel deutend beſſer und faſt ohne Bodenſatz erſcheint, erweckt 
Hegels Schule gewonnen haben ſoll, der überhand! Dieſe unglaubliche Notiz iſt wirklich im „Francais“ ſind wieder 45 Camorriſten zum Swangsaufenthalt die Hoffnung, daß das Waſſer durch geeignete Maß⸗ 
nehmenden kirchenpolitiſchen 8 des Polonis⸗ zu leſen auf die Inſeln geſchickt worden. regeln in der Zukunft auch für die Stadt genügend 
mus nicht offen entgegen trat, blieb er doch trotz — Für Chesnelong's Amendement in Betreff — Ein neuer Scandal ſteht bevor, indem der perbeſſert werden konnte.⸗Durch das wiederholte Ber 
feiner Verdienſte um die polniſche Sache von den] des Rechtes, der Diöceſen, eigene höhere Un⸗ Senator Satriano aus dem ſüdlichen Italien in 1 1 der 1 er 1 Paaren + Nas 
Angriffen der römiſchen Ultras im polniſchen Lager terrichts anſtalten zu errichten, ſtimmten die Kurzem vor dem Senat erſcheinen muß, der ſich als Woſſer in der Sammeiſtube uber 5 Fuß Höhe auſtanen 
nicht verſchont. Vor den letzten Wahlen, wo die ganzen Rechte, das rechte Centrum, die Bonapar⸗ hohee Gerichtshof conſtituirt hat. Wenn der a nde weil 5 die Feldmarken, in welchen 
Ultramontanen von den polniſchen Candidaten liſten und faſt alle Walloniſten, desgleichen die Senator Satriano nicht eine fo hohe Charge be: die undichten Thonröhren liegen, überſchwemmt wurden; 
Unterſtützung ihrer Kirchenpolitik verlangten, trat Miniſter Buffet und de Meaux. Nur Leon Say kleidete, hätte er ſchon längſt vor dem Correctional⸗ nachdem nun endlich die Stadtverordneten eine größere 
Dr. Libelt von der politiſchen Arena zurück und 01 dagegen, die übrigen Miniſter ſchwiegen. gericht erſcheinen müſſen. Man ſagt, er habe von Summe zur Legung von eiſer nen Röhren au Stille 
lebte zumeiſt auf feinem Rittergut Czeszewo bei Die „Debats und die anderen liberalen Blätter, zwei Gemeinden, die mit einander in Streit lagen, | jener thönernen bewilligt haben, iſt Aussicht vorhanden, 
Wongrowitz. Die politiſche Thätigkeit ließ ihm die bisher für al waren, find den Auftrag — und zwar nicht umſonſt — ange⸗ daß künftig das Waſſer in der Sammelſtube bis au 
wenig Zeit für weitere Studien. Seine ſchriſt⸗Häußerſt ungehalten über die Annahme des Amende⸗ nommen, ihre Intereſſen zu vertheidigen. Jetzt Höhe von 10 Fuß ya an. BER en at A 
ſtelleriſchen Arbeiten umfaſſen 6 Bände kleinerer] ments. Die „Republique Francaiſe“ läßt einen ſoll er noch ein ähnliches Vergehen dieſer Art be⸗ Dub et Be al 115 das Waſſer loft 
polnischer Schriften, Abhandlungen über die Philo⸗ Mahnruf an die Liberalen ergehen, das Geſetz nangen haben, und ein königlicher Staatsanwalt rohen in der ae * 

ſophie des Schönen und Morphologie, auch ein werde den ganzen Univerſitätsunterricht in die Anzeige gemacht haben. 

Buch über Mathematik für mittlere und höhere Hände der Geiſtlichkeit ſpielen. N 3 8 liriſchen rei 
ondon, 8. Juni. In militäriſchen Kreiſen 


worden. — Es will hier nicht recht einleuchten, daß 
mau evangeliſche Schulräthe und Schulinſpectoren 
über Fatbolil che Schulen fett, wie dies jetzt allerdings 
hier vielfach geſchieht. Mau hat eben und hoffentlich 
noch zur rechten Zeit eingeſehen, daß die ftrenge Durch⸗ 
führung des confeſſionellen Charakters der Schulen 
geradezu ein Unſinn geweſen, der ſich gan, entſchieden 
als der Hauptgrund der jetzigen ſocialen, politiſchen und 
religiöſen Disharmonie herausſtellt. Will man mit Fu 
und Recht die Schule von der Kirche trennen, fo mu 
mannigfacher Verbeſſerung. au > ge Beh enen Bine Sean 15 
auch dem Staate da einräumen, daß er ſich die 
Sto ae 8058 Her Aug, welcher Männer, welche in feinem Geift . Sime die Anflicht 
ſich am 10. in Travemünde nach Malmö a 0 a dein A Rich A anf en — — 
gedenkt, wird am 13. nach hier zurückkommen. ( ionalität. In ühnlichem Sinne wie ent em Ge⸗ 
in den jüngften ch haben euch ſchwediſche biete der Schulen hat der neuliche mit großer Majo⸗ 
Bale Leitartikel über den Beſuch des Königs rität acceptirte Antrag des Abgeordneten Dr, Virchow 
skar am Berliner Hofe gebracht und zwar war über A fe die hegen confeſſionellen Charakters der 
dies „Dagblad“ und „Aftonbl.“, die, ihrer anti⸗ 15 e Ae Todben wil nun le w 
BER | th in o nicht einmal die Todten wi 
dne dee Aub derlichen haben er von Ruhe laſſen und fie ferner zwichen Ketzern, Juden und 
ihnen nicht anders zu erwarten war. Der größte 0 engen, Und er a hof EL 1 
f N 75 er ö erade hier ein gemeinſamer Kir zur 
Theil der Bevölkerung theilt jedoch die chen allgenteinen ee der Lebenden beitragen. 
dieſer Organe nicht und macht der alte Haß gegen Wir beſitzen hier für unſere kleine Gemeinde von circa 
Deutſchland mehr und mehr einer verſöhnlichen 8000 Seelen drei Kirchhöfe, von denen der eine und 
Stimmung Platz, wozu der Empfang des Königs] größte, der katholiſche, vor dem Thorner Thore und die 
Oskar in Deut land jedenfalls noch mehr bei⸗ 2 — anderen, der evangeliſche und der jüdiſche vor 
tragen wird. In Norwegen dagegen wird wenig dem Graudenzer Thore ganz, b scher eſetzt und getrennt 
Sympathie für den Beſuch des Königs in Berlin von einander liegen. Es wird ſicherlich gleichfalls ein 


verbeſſert werden dürfte. 5 K. H. Z. 

(=) 3 1 Juni. Wir 9 Stadt 

; i wie unſern Kreis dagegen verwahren, als wenn, wie 

Gymnaſialklaſſen. Wir achten in dem Geſtorbenen — Die Schenkung der Werke Friedrich's ein Bach Ihrer e. aus Thorn annimmt, die 

nicht nur den Mann der Wiſſenſchaft, ſondern des Großen an Herrn Thiers durch den macht die Ernennung des rinzen von Wales, wunderliche Sage von der drohenden zwaugsweiſen 

auch den ehrenhaften Gegner auf dem politiſchen Deutſchen Kaifer wurde nach einer Mittheilung zum Feldmarſchall viel böſes Blut; ſehr alte, Verſendung blondhaariger und blanäugiger Kinder nach 

Kampfplatze. des pariſer Times⸗Correſpondenten folgender verdiente Generäle, wie Lord Strathnairn z. B., Naa es 177 a wer Wi 8 

Glatz, 8. Juni. Dem hieſigen Militär- Maßen veranlaßt. Da Thiers vor einem Jahre die ſeit 50 Jahren ruhmreich dienen, wurden über⸗ 5 nun Ho keinen Fall in fahrn 

pfarrer iſt das Gehalt an zuständiger Stelle dem General Manteuf fel zum Dank für ſein ganzen und der Rare erhält den Titel, ſowie 5 5 9109 ängſtliche Mütter oder Väter des⸗ 

eſperrt worden. Ueber die Frage, ob dies mit wohlverdientes Verhalten in den beſetzten Landes⸗ die 3000 Lſtr. jährlich, welche mit demſelben ver- halb in den Schulen Exeeſſe begonnen hätten. Im 

echt oder zu Unrecht geſchehen iſt, wird der theilen ſeine Geſchichte des Conſulats und des bunden ſind. Pulver roch der neue Feldmarſchall Ggegentheil iſt hier die immerhin eigenthümliche Requi⸗ 

„N. Geb Ztg.“ von kundiger Seite Folgendes Kaiſerreichs zugeſandt hatte, wollte der General noch nie, wohl wurde er aber im vorigen Jahre bei ſition der anthropologiſchen Geſellſchaft nach dem Lv 

mitgetheilt: „Das Geſetz über die Einſtellung der an Freundlichleit nicht zurückſtehen und dem greiſen einem Manöver zum Gefangenen gemacht. ums unſerer Race glatt und ohne Störung erledigt 
Zahlungen aus Staatsfonds an Geiſtliche ſpricht! Staatsmanne die Werke Friedrich's des Großen — Der Salondampfer „Beſſemer“ hat 
in der Ausnahme nur von Anſtalts⸗Geiſtlichen; yum Geſchenk machen. Der Kaiſer, welcher von abermals von Dover aus eine Probefahrt in den 
damit ſind alſo Militärgeiſtliche nicht gemeint. dieſer Abſicht Kunde erhielt, ließ nun ſelber durch Canal gemacht, welche in Bezug auf feine Steuerungs» 
Das Geſetz ift aber ein preußiſches und darin den Fürſten Hohenlohe Thiers die genannten fähigkeit und Geſchwindigkeit durchaus befriedigend 
liegt der Schwerpunkt zur Beantwortung der] Werke in vierunddreißig Quartbänden überreichen. ausgefallen ſein ſoll. Der ſchwingende Salon 
x e, ob auch den Militärgeiſtlichen die ſtaaklichen Ein Brief des Generals Manteuffel begleitete das ſelber jedoch, an den ſich das Hauptintereſſe knüpft, 
ahlungen vorzuenthalten find. Militärgeiſtliche Geſchenk. E blieb abermals unbeweglicher Weiſe feſtgeſchraubt. 
beziehen ihre Gefälle nicht aus den Fonds der — Am legten Sonnabend gaben bei Gelegen⸗ Entweder taugt er nichts oder die Vorrichtung, ihn 
in ſteter horizontaler Lage zu halten, bedarf noch 


Einzelſtaaten, ſondern aus deutſchen Reichsfonds; heit des landwirthſchaftlichen ie in Caen die 
fie find, wenn ich fo ſagen darf, Reichs geistliche Deputirten Raoul Duval, le Provoſt, de Launay 
und unterliegen darum nicht den Beſtimmungen und Arthur Legrand ein Banket, zu dem ſie alle 
des eee Die Frage liegt gegenwärtig n onapartiſten der Partei geladen 
noch höheren Orts zur Entscheidung vor. atten. Raoul Duval, jetzt einer der Hauptführer 
Oieſterreich⸗Ungarn der Imperialiſten, hielt eine längere Rede. Er er⸗ 

5 1 ; Burn. „klärte zuerſt, 55 es vor der Wahlurne 1 
“a Wien, 8. Juni. 7 der, bereits mitgetheil⸗ nur noch zwei Parteien gebe: die Republik und das 
ten, Nachricht, daß die Fürſtin Windif grätzKaiſerreich; die übrigen 9 hätten ſo zu 
im Namen der Feudalen 300,000 Gld. an Carlos ſagen nicht mehr das Recht, zu kämpfen. Der 
nach Spanien geſchickt habe, bemerkt die „Deutſche Orleanismus, der weder einen Prinzen, noch ein 
tg.“: Daß die Feudalen mit den carliſtiſchen] Prinzip, noch eine Fahne beſitze, habe noch weniger 
anden gemeinſame Sache machen, ue wohl im Anhänger als das Königthum. Er ſucht dann zu 
Blut, daß aber ein verbrecheriſcher Auſſtand gegen] beweiſen, daß die republikaniſchen Wahlen zum 
eine von Oeſterreich anerkannte Regierung, Kone Radicalismus, zur Demagogie, zum Kriege und zu 
den vom Kaiſer von Oeſterceich anerkannten önig einer neuen Invaſion führen würden; denn wenn 
Alfonſo XII. von Spanien von Oeſterreich aus der Spar einen Augenblick den Krieg aufgehalten, 
offenkundig unterſtützt wird, das iſt nur in Oeſter⸗ ſo habe dieſer ihn nicht für immer beſeitigt. Der 
reich möglich. Anderswo hätte man die Ehren- Czar habe nur Frankreich die Zeit bewilligt um 
werthen, und hießen ſie hundertmal „Durchlaucht“, der Welt darzuthun, ob es verdiene zu leben oder hrer € A Gemeinde fei ch ſi 
ſchon ge vor ge und ſtaatlicher zu ſterben. Das Kaiferreih kann allein den Frieden |Tundgegeben. Ein Blatt in Chriſtiania meint in Be 5 . nt 9971 efſtonsloſen 
Ordnung gelehrt. Für die Milderung des ſurcht⸗ im Ins und Auslande ſichern. Das Kaiſerreich fei Anſpielung auf den Toaſt des Königs in Potsdam, Kirchhof erhält Wie hier vor Jahren einmal venti⸗ 
baren Elendes im eigenen Lande haben übrigens nicht die Revanche. Nach Waterloo habe man dies daß eine Waffenbrüderſchaft mit der deutſchen | fit, Frage über Erweiterung reſp. Verlegung der ein⸗ 
die Durchlauchten nie ſo viel Geld beſeſſen, wie für auch geſagt, aber das zweite Kaifersei habe Eng⸗ Armee wohl von keinem einzigen Norweger ge⸗ zelnen Kirchhöfe könnte dabei füglich ihre praktiſche Er⸗ 
die Verbreitung von Unheil und Jammer in einem land zu feinem Verbündeten gemacht. Bei den wünſcht würde und meint, der König hätte über⸗ N nden und ſchon 10 dürften die Väter der 
emden Lande. Neuwahlen will Raoul Duval nur wahre Imperia⸗ haupt einen derartigen Wunſch gar nicht aus⸗ Stadt darauf Bedacht nehmen, 
( AAA ·¹. A AAA 


aß man nicht die Wege 


aft Ziegler von Darkehmen aus, überraſchend gut aus Weſtpreußen, laut Katalog Voges aus Die Jagd⸗ und Luxusgewehre werden kaum 
0 0 rik iſt der kupferne Theekeſſel des Kupferſchmiedelehr⸗Graud enz, aus Königsberg Nanny zur auf einer andern Wanderung günſtiger an unſernn 
fertigt nur courante einfache Wagre, fie überläßt lings Siegmund aus Darkehmen, glatt, egal, Ausſtellung. Dieſer letztere breitet mit großem Wege liegen. Es ſind nicht gar viele, unter vieren 
Anderen die Spezialitäten complicirterer Art, die ſauber, wie nur der Meiſter ihn machen könnte. Geſchick ſein ganzes Geſchäft, welches man wohl N drei Danzig und nur eine Büchſenmacher 


immer Neues, Praltiſches, was die Wirthſ 
durch anwendbare Geräthe bereichert. Dieſe 90 


denn auch nicht hier, ſondern bei jenen anzutreffen Das gewerbreiche Bartenſtein bleibt auch auf eine Gro induſtrie zu nennen berechtigt iſt, vor Kühn in Königsberg an. v. Glowacki und Heß 
ſind. So Petroleumkocher bei Ad. Neumann aus dieſem Gebiete nicht zurück, Otto Wolf von an uns 2 Die „ Schweineborſten haben und Sohn erſchweren einigermaßen die Betrachtung 
Königsberg, verbeſſert gegen alle früheren durch vertritt es durch meiſterlich geſchmackvoll und längſt ſtarke Concurrenz erhalten an einer Unmaſſe ihrer ſchönen Gewehre, dieſelben liegen in einem 
feſtere eiſerne Fu In dieſen Oefen brät die techniſch außs peinlichſte ausgeführte Thürdrücker. von Faſer⸗ und Borſtenſtoffen des Thier⸗ und Glas kaſten, der nur ſehr discrete Einblicke geſtattet 
Gans, backt der Kuchen, fie erſetzen die ganze Küche. Zinngießer Etzold aus Danzig ſchließt mit Pflanzenreiches. Hier liegen fie alle bei einander, und überall warnen Zettel vor Berührung des prä⸗ 
Laternen, Lampen und Wannen ſehen wir gleich- Rirchenleuchtern und Spielſachen die Reihe der in das bekannte Reisſtroh der Wedel und Beſen, das ſentirten Gutes. Dennoch gelingt es Begünſtigten 
falls Ding aus Elbing tritt größer auf. Dienſte dez Hausraths 1 Metallindustrie ſchlanke Espartogras, welches auch der Papier⸗ ſich durch Anſchauung 2 age daß die Dan- 
Er fabrizirt Bierpumpen von böchſt ſubtiler ab. Das Metall hat ſich faſt die Alleinheicſchaſt Fabrikation Material liefert, Hanf aus Mexico und ziger Fabrikanten in den verſchiedenſten Systemen 
und geſchmackvoller Arbeit, beſondere Kunde von als Stoff für die 1 Wurthſchaſtsausſtat⸗ Fiſchbein von den nördlichen Meeren, die Cocus⸗ in Zündnarel, Centralfeuer, Lefaucheur Nußer⸗ 
dem eigentlichen Handwerksgeſchicke giebt aber das tungen der Küche und orrathskammer errungen, faſer und die binſenartige Schlingpflanze Piaſawa ordentliches leiſten; Heß hat ein ganz neues Syſtem 
Röhrenſyſtem des großen Kühlapparats, an dem in der heimiſchen Induſtrie, welche Porzellan- und aus Bahia, das faſceige Haar, welches eine Pal⸗ an einer ſchönen langen Büchſe zur Anwendung 
jede Kleinigkeit, jede Verlöthung, jedes Rohr⸗ Steingutfabriken nicht kennt, macht ihm nur das men art auf Nagaſaki als Blatt wächſt. Alle dieſe gebracht. . 4 
gem mit der äußerſten Sorgfalt gefertigt iſt. Glas und der Thon einigermaßen Concurrenz. Die Stoffe und dazu eine Menge von Borſten, geſon⸗ BR dn noch a. u erwähnen, was 
adewannen, Eisſchränke, Leine Pumpen geben Glasausſtellung beſchränkt ſich auf drei Fabriken. dert noch Stärke, Länge und Farbe, verarbeitet nirgends beſſer hineinpaſſen will als in den Rahmen 
eugniß, wie das provinziells Handwerk für den Die Danziger Glashütte baut in einer Trophäe Nanny zu den unzähligen Sorten von Bürſten, des Gerathes: die Wormditter Maſer⸗Doſen, ganz 
omfort des a und der Küche forgt; ein voll⸗ Tafel⸗ und Hohlglas in guten Proben überſichtlichf welche dem edlen Sammt mit mildeſtem Schmei⸗ ausgezeichnet geſchnittene Leiſten ‚aller Art von 
ſtändig ausgeſtattetes Magazin mit Mirthſchafts⸗ auf; Zimmermann in Elbing beſchränkt ſich cheln das Stäubchen wegloſen bis zu jenen ſtache. Kaul in Königsberg; „Kaddiz ne von 
geräth von Kald in Königsber läßt uns bar-Iniht darauf, feine verſ iedenartigen grünen, ligen, harten, die Wunden in die Haut reißen Bieber aus Arys, eine echt maſuriſche Spezia⸗ 
über im Unklaren, was und wie Vieles der Aus braunen und weißen Gläſer aufzustellen, er und die gröbſte Schmugdede vom Fußboden til⸗ lität; Blöcke, Winden und geh. Geräth von 
ſteller an dieſen Objecten wohl fabrizirt oder „fertig 115 auch die Glasbläſerei in ihrer Arbeit, Caraffen gen. Pinſel, Beſen, Wedel, Eulen und Kraus⸗ Sawe in Tiegenhof und von Beggerow in 
Be haben möge. Als eine widerwärtige Ge⸗ und Gläfer, welche eben aus der Procedur hervor- nickel fehlen ebenſo wenig wie die Borſtenapparate Königsberg; Spinnräder, Butterformen, einzelne 
chmacksverirrung zeichnen ſich einige fogenannte | ge angen ſind und noch faſt am Nohre haften, end⸗ zum Reinigen von Gefäßen. Die Königsber⸗ Kleinigkeiten, die entweder als eine Landesſpezialität 
Küchenſchränke von Eckard aus. Ein Luxusmöbel] lich iſt er der einzige, der feine Glasſammlung mit ger Elſenbein⸗ und Hornarbeiter, die Drechsler] gewiſſes Intereſſe beanſpruchen, oder von einzelnen 
mit relief gehaltenen Ornamenten, Figuren, Ara⸗ einer guten Probe von Glasſchleiferei ſchmückt; und Kammacher haben für ihre Kunſtfertigkeiten, Kunſtfertigen direct für die Aus ellung gearbeitet 
besken, Geſimſen, Alles weit hervortretend, Alles Hindenberg in Lippuſch ſucht in anderer Art] die meift bereits auf der Grenze der eigentlichen worden ſind. Selbſt zwei Kortſ neidereien beſitzt 
tiefe Höhlungen laſſend, das Erhabene Gold, der ſeine Stärke zu zeigen, in rieſigen Cylindern und Kunſtinduſtrie ſtehen, einen gemeinſamen vierfron⸗ Oſtpreußen, eine von Czudnowiez in Inſter⸗ 
Grund Silber, ſo conſtruirt Herr Eckard einen großen Platten von Tafelglas, völlig rein und tigen Schrank errichtet. Hofleit, der Kammacher, burg, die andere größere von Goldammer und 
Küchenſchrank. Rauch, Dampf, Staub und Schmut 1 5 Blaſen, Unebenheiten oder irgend welche giebt Proben, bis zu welchem Grade Schildpat oder Daniel in Königsberg. Gewiß beſitzen ſie 
würden unheilbare Verwüſtungen an dem ſchön Mängel. Hier finden wir endlich je das brave Horn in dünnen Platten den Arbei en der feinften beſſer functionirende Apparate und laſſen nicht, wie 
geſchminkten Geſichte dieſes Schrankes anrichten, Tolkemit, eine Schüſſel, ungeheuer wie eine Bade⸗ Laubſägen zugänglich iſt. Er bildet dieſe Stoffe es Anfangs in der Ausſtellung gesch die Pfropfen 
denn eine Reinigung iſt faſt unmöglich. Aber auch ir überzeugen 


0 N wanne, ein Kunſtſtück der Thondreherei, eine eben- um zu wahren Spitzenmuſtern, dreht Teller und von einem 1 ſchneiden. f u I 

abgeſehen davon erſcheint ein fo galant aufge- ſo gute Zuckerform und die eigenthümlichen bunten Schalen aus ee die in zierlich durchbroche⸗ uns, daß auf dieſem Induſtriegebiete die Bevölle⸗ 2 
pußtes Möbel in der Küche höchſt eſchmacklos. Radeln, die heute wieder Mode werden, wenn auchſnen Rändern auslaufen. Die anderen drei, rung ungemein thätig, ungemein induſtriös iſt, wie EM 
Witt in Memel, Steppuhn in Elbing in feinerer Ausführung. Kadiſch, Lengnick und Fiedler drehen das alle Verbeſſerungen und neuen n ae al a 
eultiviven die gelbe Kaffeemaſchine, die Laternen, Aus dem Badezimmer, der Werkſtatt, aus Elfenbein, den koſtharen Bernſtein und auch wohl bei uns Eingang und Nachbildung gefunden haben, 45 


Reverberen für den Schiffsgebrauch und andere Küche und Keller kommen wir nun in's Zimmer. Meerſchaum zu Billardkugeln, Stockkrücken, Hemd⸗ wie ſowohl der große Fabrilbetrieb als auch das 
Meſſingblechartikel mit vielem Geſchick; Krähne, Für den kleinen häuslichen Bedarf ſehen wir hier knöpfen, Cigarrenſpitzen und anderem angenehmem kleinſte Handwerk in der Herſtellung von Haus⸗ 
Waagen, Glocken von ausgezeichneter Arbeit, wie die Kammmacher, Horndrechsler und Bürſtenfabri⸗ und unentbehrlichem Tand. Die Collectio⸗ usſtellung rath lohnenden Erwerb finden. 8 
ſie nur irgendwo geleiſtet werden kann, ſtellt kanten ausgiebig ſorgen. Borſtenwaaren bringt! dieſer Viere iſt in ihrer Anordnung gut gerathen. — 


ind Straßen nach den Kirchhöfen verengen oder gar 


N ] f 5 Der Haupt⸗Verein der Guſtav-⸗Adolf⸗Stiftung ‚ni etwas davon während des Abfüllens dem Beamten der] — Holz: u. Metalldreher Johaun Guſtav Pufahl mit 
perbauen läßt, wie dies gerade jetzt mit dem Wege nach | Königsberg hatte bereits im Jahre 1868 feine Hilfe Bahn, R., auf deſſen Bitte, angeblich um damit eine | Antonie Franziska Matriclani. — Schiffszimmermann 
dem jüdiſchen Kirchhofe hin vor dem Grandenzer Thore zuoelagt und jo viel Beiträge zuſammengebracht, daß] Signatur zu löſchen. Hierbei wurde etwas Sprit ver- | Carl Auguſt Kunz mit Julianne Marie Mathilde 
der Fall zu ſein ſcheint. Die neue Straßen⸗Ordnung auplatz und Steine angekauft werden konnten und ſchüttet 15 R. wird, den Ausſagen der Zeugen gemäß, Kornath. 85 EN 
für die Städte giebt überdies dem Gemeindevorſtande außerdem noch 6000 Thlr. für den Bau ſelbſt übrig] beſchuldigt, den verſchütteten Theil aus Spielerei mittelſt Heiraihen: Comtoirdiener Auguſt Julius Otto 
Recht, die Fluchtlinien der Straßen und Wege, jo blieben. Da der Bau damals auf 10,000 Thlr. veran- eines Streichhölzchens ins Brand geſetzt zu haben. Die e mit Johanna Eleonore Schlicht. — Eiſen⸗ 
ſie das öffentliche Intereſſe 1 eſtzuſtellen] ſchlagt war, wollte die Regierung ihre Juſtimmung Flamme theilte ſich natürlich ſofort dem im Abfüllen] bahn⸗Expeditions⸗Aſſiſtent Otto Rudolph Stiemert mit 
und demzufolge auch eine geſetzliche Einſchränkung etwai⸗ nicht eher ertheilten, als bis die ganze, zum Bau 12 egriffenen Sprit mit, erfaßte den Inhalt des dabei] Ulrike Ottilie Antonie König. — Hautboiſt Gottfried 
gen Eigenthums zu verlangen. — Die neue Kirche zuftbige Summe herbeigeſchafft wäre. Dies iſt jetzt ge⸗ verwendeten Hebers und wurde durch dieſen dem großem] Ziegenſch mit Auguſte Adelheid Thiel. N 
unſerer Cadettenanſtalt, welche gleichzeitig Garniſonkirche ri: der Hauptverein der Gnſtav⸗Adolf⸗ Stiftung zu] Stückfaſſe mit Sprit mitgetheilt, welches explodirte Todesfälle: S. der unverehel. Schneiderin Auguſte 
werden ſoll und in einem einfachen aber würdigen Stile tuttgart hat der Gemeinde Gorzuo 5400 Thlr. be⸗ und dabei die brennende Flüſſigkeit auf die in Denſa, 1% ze Gustav Wilh. Czerrana, 23 J. — 
aufgeführt worden ift, ſchreitet ihrer Vollendung entge⸗ willigt. Bei einer Verſteigerung des Baues blieb unmittelbarſter Nähe befindlichen, zum Theil höchſt] S. des Olla ge Friedrich Wilh. Klebba, 1 J. — 
gen und iſt geftern von dem hier weilenden Comman⸗ | Baumeifter Michalowski aus Strasburg der Mindeft- feuergefährlichen Waaren ſchleuderte. Unter dieſen Arb. Julius Liedtke, 44 J. 
d adetten⸗Corps, General⸗Lieutenant v. Warten Bono mi 14,000 Thlr. Ihm iſt nun, nachdem ſich | befand ſich Petroleum, Benzin, Legroine, Pech, a 
„in allen Theilen mit beſichtigt worden. — Geſtern] die Gemeinde verpflichtet hatte, das noch 5 Geld eine ſehr große Quantität Zündhölzchen ꝛc., Schiffs⸗Liſten. 
hrte die Compagnie des Hauptmanns Härtel, welche zu decken, von der Regierung der Zuſchlag ertheilt durch welche es möglich wurde, daß der Brand im Neufahrwaſſer, 10. Juni. Wind: OND. 
worden. Bereits wird mit der Legung des Funda⸗ Zeitraum von wenigen Sekunden mit ſo großer Inten⸗ 3 London; Get 
a ments begonnen. a (G.) ſſivität auftreten konnte. Außer der 400 Fuß langen Geſegelt: Neptun, Krüger, Lon en N ht 
deſtens bis zum 1. October d. J. in Plusnitz und k. Mohrungeen, 9. Juni. Unter den Pferden] Halle mit einem Waaren⸗Inhalt im Werthe don] Brahms, Papenburg; r r 
ſellenend einquartiert bleiben würde, doch auf die Vor: des Beſitzers Bendig in Altſtadt iſt die Räudekrank⸗ 150,000 Fl. verbrannten bekanntlich noch einige 50 zum | Byka, Meislahn, Marsens0 Louiſe Geerd nit; ch mit 
Wellung einzelner loyaler Vertrauensmänner 1 5 heit und unter denen des Beſitzers Domnick in Schmo⸗ Theil beladene Eiſenbahnwagen, und nur dem aus jehr | Odenſe; Auguſte, Martens, Copenhagen: . f 22 
zahm man an, daß die Gemüther ſich genügend beru- lainen die Rotzkrankheit ausgebrochen. — Die Toll- günſtiger Richtung wehenden Winde iſt es zu danken, Holz. > Hoffnung, Wali Bordeaux, Aae 
Not haben und daß die exemplariſchen Strafen, welche wuth unter den 79 des hieſigen Kreiſes iſt leider daß die Gefahr von einem ganzen Stadttheile abge: | Agathe, Wulff, Flensburg, Getreide. 
getreten find und noch eintreten werden, vor weiteren auch noch nicht erloſchen, indem wieder ein toller wuth⸗ wendet und einem noch größeren Unglücke vorgebeugt ichts in Sicht. 
Erceſſen genugſam warnen werden. — Gottlob, wir verdächtiger Hund zin dem nahen Dorfe Freiwalde] worden ie Der Bahnbeamte R. befindet ſich in Unter⸗ 
haben wieder Waſſer! ſo ruft hier Jedermann, aber] mehrere Hunde gebiſſen hat. — Der Apotheker Emil] ſuchungshaft und ſieht der Beſtrafung entgegen, womit Zörſen⸗D eſche ber Danziger Beitung. 
h auch lauge und ausreichend? Die zweite und eigent⸗ | Waltsgott in unſerer Schweſterſtadt Saalfeld iſt] der ee Theil des Vorfalls feine Erz] TFRFR en 
uche Reſerve⸗Maſchine des Waſſerhebewerks iſt immer] kürzlich von der dortigen Polizei⸗Verwaltung als ledigung gefunden haben würde. Vor einem anderen Berlin, 10. Juni. 


koch ſchadhaft und unbrauchbar und muß ſchleunigſtJ Fleiſchbeſchauer für den Stadtbezirk conceſſionirt[ Forum wird aber event. die Frage noch zu erörtern 


nach n war, wieder nach unſerer Gar⸗ 
uſon — rſprünglich nahm man an, daß dieſelbe 
e 


geparirt werden. 8 und verpflichtet worden. Hoffentlich wird die Kreis⸗ ſein, in wie weit die Bahnverwaltung ſelbſt die Ver⸗ N W ver 

Oſterode 7. Juni. Für die am 29. und 30. d.ſtadt Mohrungen dem löblichen Beiſpiele Saalfeld's antwortung für die Urſachen des Brandunglücks zu Weizen . 50 1905 Er san 193 > 
tagende 30. Geueral⸗Verſammlung der Guſtav⸗ bald folgen. tragen haben wird und ob nicht darin ein eigenes grobes Dr Octb 192.50 193 Wſtp.3½ 0% Pfdb. 86 86 

dolf⸗Vereine der Provinz Preußen iſt nachſtehendes Verſchulden zu conſtatiren iſt, daß ſeitens der Verwal⸗ Rog er 25 5 do. 4% do. 95,50 95,50 
ogramm aufgeſtellt: Am 29. Juni, Vormittags 11% Ver iſcht 8 tung Privatperſonen geſtattet wurde, die Güterhallen, Nogg. feſt, 146.5048 do. 4½ 0% do. 102 102 
And Nachmittags 51, Uhr Empfang der Gäſte am ermiſchtes. die 1 nur dazu beſtimmt ſind, abgehende Güter bis] Juni . ; : 4 


Bahnhöfe, darauf Gottesdienſt und ſpäter Begrüßung 

der Feſttheilnehmer in der Aula der neuen Schule. 

Pfarrer Brzoska⸗Oſterode, Bürgermeiſter Kotze⸗Oſterode.) 

Vorverſammlung, dab ag der Legitimationen, An⸗ 

A oe für die Liebesgabe und von Anträgen für 
nä 
l 


d 


Berlin. Auf ein Grundſtück der Potsdam: zur Verladung und ankommende bis zu deren Abholung] Juni⸗Juli 146 147 fPerg.-Märt.Eiſb 84,70 84,20 
Weſtend⸗Baub ank, das Bao 20 Morgen groß 1. der Nene en Friſt aufzunehmen, den pont Fe ctbr. 148 149 R 9 = 
und mit ca. 30,000 Thlr. befaftet ift, wurde bieder Tage zeilichen Vorſchriften zuwider zu Lagerräumen von Ben Rumünler . . 3480 35.10 
im Subhaſtationstermin 500 Al. geboten. 5 aaren feuergefährlichſter Art zu benutzen, und daß & 2 25,20 25.50 Nbein. Eiſenbahnſ114,70 (114.50 

. Die Vorunterſuchung beim hieſigen Kreis: ferner dergleichen feuergefährliche Manipulationen, wie 1 — 60,50 60,70|0efter. Gresitanf.1417/501420/50 
ericht gegen den Öefangenwärter Hadelberg zu das Abfüllen von Sprit ohne Zweifel ift, geduldet wor⸗Nüböl Juni ’ ! 5 a ‘ 


ften Tag. 7½ Uhr Concert im Garten des 


= 5 2 . 5 1 £ 2 a 32,5 £ 10 
u Nord. Am 30. Juni, Vorm. 8 Uhr, Ver: Göpen: nimmt immer größere Dimenſionen an. H.] den find,“ Sept. ee 1 

lung in der Aula, 8%, Uhr Zug nach der Pfarr⸗ benutzte gleichſam das Gefängniß zu Köpenick als ein — Gelegentlich eines Concertes, welches der Pianiſt] Spiritus er 52.50 52.40 Er 5 Ne 20 
lache, 9 Uhr Feſtgottesdienſt (ic. Dr. Kahle - Königs: Hotel garni für al Perſonen aus Berlin und Koloman Khowan und der Violinſpieler Kratzl aus 1 30 54.50 (Oft. Bantnoten 183,50 183,90 
1 Umgegend, die Strafen zu verbüßen hatten. Auf ſeinen] Wien Donnerſtag den 10. d. M. in Baden, im Hotel % Y 1 N 


9), Bericht über den Stand der Guſtav⸗Adolf⸗ Sept.⸗Oet. 30 33, 
Vereinsſache (Dr. Voigdt), II bis 12 Uhr eis Rath mußten fi) dieſelben bei einem ihm befreundeten] Stadt Wien“, veranſtalten, wird der zum Cürgebrauche] Ans. Schatz A. U. 5 190 en 20,48 
kuſe bei Baumgarth, 12 bis 2%, Uhr Fortſetzung der] Einwohner in Glienicke formell anmelden, und aus bdafelbſt anweſende Dichter A. E. Brachvogel als ERS U 
Boing in der Pfarrkirche. Jahresbericht ihrem früheren Wohnorte abmelden. Gleichzeitig mit] Declamator auftreten. 5 Er: 
Voigdt), dee 3 Gemeinden, Ab⸗ der Aunahmeordre der betreffenden 180 zum Gefäng⸗ — Welche Ausdehnung gegenwärtig die Brief⸗ Frankfurt a. M., 9. Juni. Effecten⸗Societät · 
ung über die Liebesgabe; Schluß der Verſammlung. niß wußte der Hackelberg noch, daß ein Gerichts: oder[taubenzucht und Surhhabere in Belgien genommen] Creditactien e 254%, Lombarden 91½ 
5 44, Uhr rg Mittagmahl im Wartejaal | Polizeidiener mit der Verhaftung beauftragt ki und er|hat, mag daraus erſehen werden, daß am Sonntag | Spanier 17%. — Wenig Geſchäft. 
des Bahnhofes, 4% Uhr Fahrt nach Raudnitz mittelſt konnte der Perſon dann einen Wink geben, ſich in der (23. Mai) von Brieftauben⸗Vereinen der Provinz Lütti 
Etrazuges, 9 Uhr Rückfahrt. ſcheinbar angemeldeten Wohnung zu Glienicke aufzu- allein Wettfliegen mit 46,000 der kleinen geflügelten Meteorologiſche Depeſche vom 10 Juni. 
Aus der Tuchler Haide. Daß der Aberglaube halten und ſich verhaften zu laſſen. Dieſe Selbſtbeköſti⸗] Thiere unternommen wurden, deren Transport zwei 0 e 5 
Mitunter auch praktiſch verwerthet werden kaun, lehrt] ger mußten 30 Thlr. den Monat an Alimenten bezah- | Extrazüge in 46 Waggons erforderte. ; : Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsan ſicht. 
gendes Beiſpiel: Eine Frau in einem Dorfe bei] len. Wodurch es den Namen eines „fidelen“ Gefäng. London, 7. Yan Auf „gan unerklärliche Weife | Haparanda 335,9. 5,8 N mäßig gas bedeckt. 
ruf, der Kartoffeln geſtohlen waren, beſchuldigtef niſſes verdiente, wollen wir etwas näher angeben. Hin vergangener Woche die älteſte Tochter des Barons See n 7,8 WSwWſſchwach halb bedeckt. 


Nachbar öffentlich des Diebſtahls. Dieſer ging | Alluächtlich wurden Ausfahrten nach Berlin und zwar Reuter, Frau v. Donop, verſchwunden. Da bis] Stockholm 13365 10,0 Windſt — ganz heiter. 
egen vor den Schiedsmann 7 5 weigerte ſich br in die beſuchteſten Vergnügungslocale unter Anführung | heute noch keine weiteren Spuren entdeckt worden ſind, & And | = ige: SW N ig Strom ©. 
kig, ſich mit der Frau, welche die Beleidigung zugab] Hackelberg's unternommen. Aber au innerhalb] fürchtet man, die Dame habe ſich in ihrer Krankheit | Moskau 338,7 12,5 SWẽ᷑ leb alt heiter. 
uud 125 zur Tragung der Koften erbot, zu vergleichen.] des Gefängniſſes wurden Nachts mitunter förmliche Ba⸗] ein Leides angethan. Memel. 338.3 J 8,4 mäßig trübe. 
Da bemerkte die Verklagte: wenn ſie auch für die Be⸗ chanalien geleert äſſer Bier und Wein wurden hier lensburg 334,5 +11, SD mäßig bedeckt. 
leidigung beſtraft werden ſollte, fie werde doch erfahren, ausgezecht. Einen Wechſel, den ſich Hadelberg von einem 


ver der Kartoffeldieb ſei, ſie werde eine von den Kar⸗ 
feln, von welchen ihr ein Theil geſtohlen ſei, in den 
einer vor Kurzem in B. verſtorbenen Frau legen, 
wenn dann der Leichnam der letzteren in Verweſun 
ehe, dann müſſe auch der Dieb en ieje 
Worte übten auf den Kläger eine ſolche Wirkung, daß : 5 
b von jeder Eutſchädigung oder Genngthuung abſah[ Mainzer Güterhallen ſchreibt man dem „Berl. 
die Koſten des Verfahrens zu zahlen ſich bereit] Action.“ aus Mainz: „Ein Commis und ein Arbeiter 
rte. Jeuer Aberglaube aber iſt unter dem Laud⸗ der Firma N hierſelbſt waren gegen Abend des 22. v. M. 
der Tuchler Haide allgemein verbreitet, (G.), damit beſchäftigt, aus einer für Rechnung ihres Prin⸗ 
e 8. Juni. Unſere S Gemeinde | zipals in der Güterhalle der Eiſenbahn lagernden größeren 
in nächſter Zeit eine eigen e 
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m 10. Juni. 5 Danzig. . 336,8 
Gebarten Arbeiter Jakob Tucholski, S. — 
Arb. Jalob Schramke, S. — Schmiedegej. Friedrich 
Kuopka, S. — Reſtaurateur Sarah Heidnett, T. — ; 
Muſiker Joh. Eduard Zimmermann, S. — Buchbinder ſchwach bewölkt. 
1 Schulz, T. — Kfm. Ang. Wilh. Elias, T. — Y mäßig heiter, gſt. Reg. 
uhrmann Carl Ludwig Neumann, T. — Schmiede⸗ 332,0 + heiter. 
ge) John 8 Bendig, S. — Uuverehel. Eliſabeth] Br: 11,6 WSW. 
ürnberg, T. — Yrnerebet. Marie Jeskulski, — . 
Aufgebste: Lehrer Ludwig Guſtav Favorke in Nat | 
I \ Gl 0 Berlin mit Johanna Maria Louiſe Kluwe. — Tiſchler⸗¶ Trier. 
irche erhalten.] Partie Sprit ein Quantum abzufüllen und verabfolgten gef. Anton Richard Krauſe mit Anna Louiſe Zöllner. Paris 


— ’ N75 eſchehen, eine Bezeichnung des Werthes, von und zu den hie» 
Del untmachun 5 be Bekanntmachung. für Welchen dieselben EG hr 3 5 ach Freiwilliger Verkauf. Speditionen Gas. J. ofen übers 
unſer Geſellſchaftsregiſter iſt beute folge V 5. Juni ergeſtellt find, anzuheften, damit die Behufs ie Being Gr. Usznitz in der nehme ich En billigem Satz. Meine großen 
No. 290 die ſeit dem 1. April 1870|; air Yen Tas Be in das diesſerige * Mr ernannten Preisrichter für die Stuhmer Niederung, beſtehend 575 Ser 1 5 5 0 e ales die 6 
erorts beſtehende Handelsgeſellſchaft in Jandeler gie ur Eintragung der Aus⸗ Fabeln einen elt eben. eich edeg Fe Jahre nit bei a folge betriebe bt 14 5 — 


ſtark heiter. 
flau hell, bewölkt. 
1 ewölkt. 


Gefangenen für die Alimente hatte ausſtellen laſſen und 
in Betreff deſſen er die Unvorſichtigkeit beging, ihn ein⸗ 
zuklagen, gab den erſten Anlaß zur Anzeige beim Staats⸗ 
anwalt. Gegen 30 Perſonen ales in der Vorunter⸗ 
ſuchung vernommen ſein. 


— Ueber die Entſtehung des Brandes der 


se 


8 5100 


— heiter. 
fe Meer ruh. 


GSG, 3 
8 


8 


ir f . h en. mit beit folge betrieben]! germiethe. 
. ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchalt wollen die Herren Ausſteller dafür Sorge] worden it und welche einen bedeutenden 
ungetragen —— Geſelſcoſter a No, 85 eingetragen, daß ber su en Dh der Woche vom 13. bis 20 Vorrath an Torf hat, unmittelbar an der Roman Plock, 
1 — Kaufmann Herrmann Bürgel, einen mou Fische, zu Tborn für d. Mis Vertreter bei den ausgeftellten Nogat gelegen, dem Heren Gerbard 3821) Milchkannengaſſe 14. 
der Kaufmann arl Wind, beide zu feine Ehe mit Fräulein . Gegenständen vorzufinden find, welche den Regehr gehörig, ſoll freihändig im Ganzen, r Hautleidende! 
3 anzig EN, ſtein durch Vertrag ben Sit 1 55 Preisrichtern die etwa noch wünſchenswertheſ oder in einzelnen Parzellen, jedoch weder! Vielfach bewährte Heilmittel gegen 
„Danzig, den 8. Juni 1875. Erwerbe ent en . 3 de ertheilen können. öffentlich, noch W ln Eule werden.] Flechten und er 3 2 
I Rönigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ hat, daß das gegenwärtige und das zukünf Die (berg, den . Juni 1875, ur ne edlen en Ane eine eee brieft, Di: 


Une Wangen ber Braut die Natur ves Die Commiſſion für Prä⸗ Verkaufs Unterhandlungen wird Unter⸗ theilung S. A. Gabler, Apotheker 


Ki Collegium. (8572 | Vorbehaltenen haben foll mirung. zeichneter am 7580) in Aruſtein bei Würzburg. 
* B ek f unn 1 Tor re 1875. Selke. Wicheltg. Resten, Den 22.000, er., Ki nik vom Staate conceſſionirt. 
N ann machung. Königl. Kreis⸗Gericht. Stuten⸗ II Fohlenſchau an Ork und Stelle anweſend ſein und 1 3 Su 3 
In unf iſter iſt heute unter. 1. Abtheilun. 8383 Et ladet Kaufliebhaber hierzu ergebenſt ein. der Falle von Syphilis, 
2 339 Die f K x 3 j des Tucheler = Wormdikt im Juni 1855 (8382 Geſchl 4, Blaſeukr., Schwäche, Impotenz ꝛc. 
i C. Eteindorfi Bekanntmachung. |terdwirhfeafttichen Vereins eee eee a 
u Kaufmann Ephraim Eduard Conn] In dem Concurſe über das Vermögen] „ Am 24 Inn! d. I., Vormittags 9% Adolph Anker. dn E „ 


“ : ö — — al nn . Prospeote gratis. 

eilte Brocura gelöfcht worden. if; Ahr, findet zu Tuchel eine Stuten⸗ und ch 9 kunft ent⸗ Berufsſtörung. Prospeote gratis. 
elbſt 12100 iſt unter Ne. 00 des Pro⸗ Fin awerder 12 5 1 BE Fohlenſchau ſtatt, zu der wir hiermit Dame 7 ae Ran ur Ertheilung von Unterricht im 

18 eingetragen worden, daß dem hieſelbſt zum definitiven Verwalter der ſäwumtliche Pferdebeſiber mit dem ergebenen wollen, finden unter billigen Bedingungen Dentichen, Engliſchen, Franzöſiſch“ 

aufmann Epsraim Ednard Cobn von] Maſſe beſtellt. Bemerlen einladen, daß Prämien für die] und firengftir Diseretion a Auf⸗ Italteniſchen u. Spaniſchen empfiehlt 

der hieſigen Handelsgeſellſchaft karlenwerder, den 28. Mai 1875. 2 Ba en. Beſitzer inf nahme Häkergaſſe 25. Hebamme Feuskl. ich Ur. Rudloff, Koblengafie Ro. 1. 

die. 289 bes Sefelidafte-Negiftere) Pro ne ei 1 Pran 4 49 Mare 8 

cura ertheilt worden iſt. 5 F 1 4 45 


Danzig, den 9. Juni 1875. Nothwendige Subhaſtation. 3 a 5 A u fr u f | 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ er dem Renkier Adolph Haag aus > n ; i in bi 

g \ „ i insmit Im weſtpreußiſchen Theile der Provinz Preußen ſind in dieſem Jahre große 
2 Collegium. (8570 Danzig gehörige Ackerhof Gr. Jeſewitz Gb te een glieder find mit Wege⸗ und Bauten in der Ausführung begriffen. An der Marienburg⸗ 
RN No. 1 fo Es wird gebeten auch Zuchthengſte zu Mlawkaer Eiſenbahn z. B find «uf der Strecke Marienburg⸗Deutſch⸗Eylau die Erd⸗ 
* ekauntmachung am 22. Juli 1875, ſtellen. arbeiten bereits in 200 genommen worden. Es arbeiten dort gegenwärtig auf 40 
N 3 Vormittags 10 Uhr, Nach der Prämiirung der Thiere findet] Arbeitsſtellen etwa 1200 Mann. a 
Die von dem Kaufmann Carl Ludwig an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ ein Probepflügen und Vorführung von Unter dieſen iſt ein großer Theil von ferne her, namentlich aus Schleſien zuge⸗ 
Gülich zu Stettin unter der Firma Wunde verfteigert und das Urtheil| diverſen Maſchinen des Herrn Eckert aus] zogen, weil die einheimiſchen Arbeitskräfte zur Bewältigung fo großer Arbeiten nicht 
= Carl Gülich über die heilung des Zuſchlags Berlin ſtatt ausreichen Eine ähnliche Anſammlung der wandernden Arbeiterbevölkerung an andern 
zu Danzig errichtete Zweigniederlaſſung iſt am 299. Juli 1895, Jeder andere Ausſteller von Ackerge⸗ bereits eröffneten oder bald zu eröffnenden Arbeitsſtellen unſerer Provinz ſteht zu erwarten. 
kingeſtellt und die Firma in unſerem Kr. Mittags 12 Uhr, räthen ꝛc. iſt dem Vereine ſehr willkommen. An dieſer wandernden Arbeiterbevölkerung iſt nach dem einſtimmigen Zeugniß 
meüregiſter unter No. 926 gelöſcht worden.] daſelbſt verkündet werden Anmeldungen nimmt Herr Otte aller Bauunternehmer und Baubeamten vielfach eine große leibliche und geiſtige Ver⸗ 
TR Geeichzeitig iſt die für dieſelbe Firma Es beträgt das Gefammtmaß der der | Martens in Tuchel entgegen. kommenheit zu bemerken. Jeder Sinn für eine geregelte Lebensweiſe, für Ordnung und 
dem Kaufmann Richard Edwin Plutat] Grundſteuer unterliegenden Flächen des Das Comite Reinlichkeit wird unter dieſen Leuten häufig vermißt. Laſter aller Art, Trunkſucht und 
ertheilte Procura in unſerm Procurenre⸗ ler 47 Hekt. 44 Are 20 Meter: wilde Ehen find unter ihnen oft zu beklagen. Ihre Kinder wachſen ohne Schulunter⸗ 
giſter unter No. 327 335 15 worden. der Reinertrag, nach welchem das Grund: Lehrer⸗Geſuch richt auf und verfallen nach und nach in biclefe ſittliche Verkommenheit, wie die Eltern. 
1 i titel 8 8 


8 e. Esnimetg , r . 69 auf Me Mlonsmifden und mierali 
Ver tmn chung. eee ee a Ruth und Chat I Neu, Dar Seren Bene, init Oil fehlte 
H Die Regulirung und Pflafterung bes ne 0 0 a Wee ee um dieſe Stelle werden er⸗ aba, den Eggen für diene den Die ige label bucch Gertanf 

Straße, maln n n ee welche Eigenthum oder F ee i se ler Kenn Ball bee nee Tuögeb lichen „ 
, . . . le 
FFF beslber au Sermeibung Dir Chirnrgifhe Bolitlinit, | Mariättwontise en frkem, di brinense Sie, 'reay sa üthen yum 
e f,), en ae na 


N 


a er 


8 


Collegium. (8571 Len gen nach welchem das Grund⸗ e ſoll vom 1. Det. d. J. 9 5 Zuſtände der einzelnen Samilen und Perſonen erſtrecken. Dazu bedarf es eines 
j Her das Grundſtück betreffende Auszug] Zweitauſend einhundert Mark jährlich be⸗[Geber, zu einem menſchenwürdigen Dafein zu verhelfen, die Verzagten zu Schuß, dm 
chen Theiles der von Danzig nach] können in unſerm eſchäftslokale einge⸗ ſucht, ſich unter Beifügung ihrer Zeuguiſſe] Ausleihen und Verſchenken guter Bücher und Schriften zu verſchaffen. 
Be Materialien, ver uſchlagt auf|anderweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte] Loeb au in Weftpr., den 6. Juni 1875. durch ihre Hilfsleiſtung bei der legten Cholera- und Typhus⸗Epidemie in Oſtpreußen 
em Zwecke einen Termin auf geltend zu machen haben, werden hierdurch Rechte⸗Anwalt, als Vorſtdender. für die Dauer der in Rede ſtehenden Eiſenbahnarbeiten etwa 1800 Mark betragen. 
meinem Geſchäftszimmer anberaumt und] Termine anzumelden. 24. d. M. etwaige Beiträge an den Vorſitzenden des unterzeichneten Vorſtandes, Diviſtons⸗ 


u ä 2 > + s nung, Hundegaſſe No. 24, äußere Krank⸗ bungen unterftügen wird, weil die geſchilderten Nothſtände fo gar groß find; wir bitten 
8 ede a Chr anden. Der Subhaſtationsrichter. (8 35 heiten Lehande n, event. operiren, einſchließ⸗ aber auch alle aufrictigen Menſchenfreunde um freund iche Spenden, weiftie Beſeitigung 


oſten⸗ Auen 7 ER P g : lich der Hautkrankheiten und Fußgeſchwüre, der erwähnten Nothſtände nichts anderes bedeutet, als die Förderung des allgemeinen 
e |Nsuat Kuh se Bade] Sa 3 
. ee Copialien, auch ab⸗ 7 Morde heiten. Für Arme von 8—9 Uhr Danzig, den 1. Juni 1875. 


> 1 f 2 i 30.9 5 in 
5 82. 8 act Der ft e dee Te e Wb ue Der Vorſtand des weſtpreußiſchen Vereins für 
* 2 ermit ergebenft, e⸗ 5 
Fr. Schwabe. (8246 | teilten Gegenftänben, fomeit dies noch nicht 8842) Dr. Gotthilff. innere Miſſion. (8862 


Heute Nachmittag 5 Uhr starb 
nach kurzem Krankenlager an der 
Lungenentzündung im 37. Lebens- 
jahre mein innigst geliebter Mann, 
mein geliebter Sohn, unser Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 
Herrmann J. C. Oertell, 
welches wir tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 10. Juni 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


Bedeutend unterm Preis ee 


verkaufe die noch großen Vorräthe von 5 


Ser» Sonnenfchicmen. er : 


Ein an der Langfuhrer 1 beleg. 
Namentlich eine Partie eleganter, nur etwas fehlerhafter Schirme, die 5, 6 und 
7 Thlr. getoftet, jetzt für 2, 2% und 3 Thlr. 


Adalbert Karau, 


: Lauggafie 85. Schirm⸗Fabrik. L. Langgaſſe. 


erg, 
Elbing. (8505 


Mitterguts⸗Verkauf. 200 Mutierichafe 


Ein Gut von 1152 Morgen, davon 2 | 2 
M. Wiesen, 150 M gut beſtandener Wald, 175 E lech die U 
26 M. Torfſtich, das Uebrige alles Acker⸗ ferſchafe zum Augaſt er. abe e 


land unter dem Pfluge, Gerſt⸗ u Roggen⸗ eur: a 
Ga. 250 Merz⸗Schafe 


ein⸗ und zweijährig und 


ch impfe jeden Donnerſtag 5 
und Freitag, Nachmittaas 
von 3 bis 4 Übr, in meiner 
Wohnung, Neugarten 13, die]! 
Schutzpocken. 
Dr. Tornwaldt. 
. 7 7 Aal! fü 
Kniewel's "ansiche 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
oke der Ziogengasse, (9652 
Schmidt!’s Atelſer für 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 73, vis-ä-vis der 
e Trinitatis⸗Kirche (8462 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 


Dampfer „Erndte“, Capt. Scherlau, 
geht Ende dieſer Woche von bier nach 


Stettin. 5 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


i Ferdinand Prowe. 9 
Land wirthſchaft! 


Tie laudpirthſch fel Such ausl. ig 
“ Reinhold Kühn, 


Berlin, Leipziger Straße 14, empfiehlt 5 
& und verſendet umgehend: 


Nordd. Contobücher! 


zur einfachen landwirthſchaftlichen 

Buchführung 85 
für kleine Landgüter: Preis 15 M., 
für mittlere Landgüter: Preis: 16 5 


ell. 50 H, . 
Kir ee Landgüter: Preis 19 M. 
. 0 
Srennerei⸗Conto extra 1 M. 500 


Proskauer Contobücher 
En doppelten landwirthſchaftlichen 
uchführung von Dr. H. Werner in; 
Proczkau. Preis: 19 K. 50 2 = 
. Näheres in allen landwirthſchaft⸗ 
lichen Kalendern. Proben auf Wunſch 


franco. 
Reinhold Kühn, 
Berlin, Leipziger Straße 14. 


NW 
a 


boden J. Klaſſe, die Lage eben, Gebäude in 
gutem Zuſtande, ſoll mit vollem Inven⸗ 
tarium und Saaten wegen Todesfall des] derktaullich n r. Te 
Befſtzers ſchleunigſt für 35,000 Thaler bei Penn M. l. von Theer, fr. ande 
&- bis 10,000 Thaler Anzahlung verkauft] P kauft M. II. ROM, Poggenpfuhl 34 
werden. Hypotheken keine. Das Gut liegt Geſucht zum 1. Juli d. J. ſpäteſtens, ein 
½ Meile von der Chauſſee und 1% Meile durchaus tüchtiger, zuverläſſiger, unver⸗ 
vom Bahnhof und Stadt 

Alles Nähere bei F. A. Deschner, 
Danzig, Häkergaſſe No. 1. 


Eine Villa, 


in der Nähe von Danzig, mit ſchönem 
Garten u. Wieſen, ift Verhält iſſe halber 
gegen ein ſtädtiſches Grundſtück zu ve⸗ 
tauſchen oder zu verkaufen. 

Adreſſen von Reflectanten werden unter 
8546 i. d Exp d. Ztg. erbeten. is 
In Berlin, Friedrichſtadt, iſt ein niedlich 
[(D eingerichtetes Weingeſchäft mit 

Weinſtube. welches ſich gleichzeitig zu 
; feiner Cigarren⸗Niederlage eignen würde, 
bei ſehr billiger Miethe, 550 Thaler, fotor! 
zu übernehmen. Das Nähere bei Mühn, 
—Langgarten No 322. 8529 
Ein Kruggrundſtück m. Bäckerei o. a 

nur letzt. allein, wird z. pachten o laufen 
geſ. d. d. Kgl. Kreisſecret. Manke, 
Heiligegeiſtgaſſe 92. 6550 


Ein eompletes, einſpän⸗ 
niges Spazier⸗Fuhrwerk 


(bochelegante, braune Stute, 7 Jahre 
alt, 3% Zoll hoch, flolte Gangart, 
ſirm geritten, fromm; ein ganz 
neuer Phaethon mit Dienerſitz, ein 
auch zweiſpännig zu fahren, Geſchirr, 
Leine und Peitſche) iſt Umſtände halber für 
den äußerſt ſoſiden aber ganz feſten 
Preis von 680 Thaler ſofort zu ver⸗ 


kaufen 

j Daſſelbe würde ſich ganz beſonders für 
einen Herrn Offizier eignen. g 

Gef. Offerten werden u. 8536 i. d. Exp. 

d. Ztg. erbeten. 


5 
4 


. 


Mongolen Herrenhüte 


a Mark 2,80. 


vorzüglich praktiſch zu Landpartien empfiehlt 


August Hoffmann, Strohhut⸗Fabril, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


auch abi geei ein Mittelgut zu bewirt 
ſchaften. Gehalt 300 Ag bei freier Stati u 
für ſich und ein Pferd. Polniſche Sprache 


Amtsſchreiberei bis 375 % Nur frag 08 


gen finden Berücjichtigung. 

Freudenthal bei Bahnhof Raudnitz der 

Thorn⸗Inſterburger Bahn. 5 
aron v. Brederlow. 5438 


Ein Buchhalter, 

dem gute Neferenzen zur Seite 1 * ſucht 
anderes Engagement. Gef. Offerten wer? 
den erbeten in der Exp. dieſer Zeitung unter 
No. 8355. 
Ein junger Kaufmann ſucht von fogl, 

od, ſpäter eine Stelle als Buchhalter 
oder 1 gleichv. welcher Branche. 
e e — No. 8487 in 
er Exped. dieſer Zeitung erbeten. : 
Ein im Dolzgeſchäfte erfahrener, mit 

allen Gomtoirarbeiten vertrauter junger 
Mann ſucht Stellung. Gefällige? fferten 
werden unter 8488 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Einen Pehrling, 


mit guter Schulbildung ficht 


BET SER e T 

unsberger Bockbier, 20 Fl. 3 Auf. 
do. Lagerbier, 25 Fl. 3 Amt. 

Malz-Gesundheitsbier 20 Fl. 3 Rmk. 


empfiehlt 


Preussische Portland-Gement-Fabrik 
Actien-Gesellschaft 
ET ALH 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
offerirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzigı 


Portland-OCement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überbaupt zu Mauerungen 
in feuchtem Grunde. (4577 


Sarg⸗Magazin 


ZA 
Pfefferſtadt No. 67, e, 


95 erlaubt ſich hierdurch auf feinen Vorrath eichener und fichtener 
85 Sürge ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


Ein junger Mann 


wird für das Comtoir eines größeren 


elbe hat viele Jahre ſelbſiſtändig ein Guß 
bewirthſchaftet und ein halbes Jahr auf 
dem Kreisausſchuß gearbeitet. Hohes Ge⸗ 
II balt wird nicht beanſprucht 


N Gef. 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
7 Ein d Kutſcher mit guten 
Aiteften iſt zu erfragen Jopengaſſe 
No. 9, bei Fran Franz. 8563 


ä ee 


Die Wein-Handlun 


Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe 116, 


nahe der Poſt, empfieht 
. F pro Liter 


5 H, 
Moſelwein pro Liter 60 2 erel Flaſche 


Sur ene 


ee In Beife-Saifon 


» Terpentinöl, empfehle ich mein bedeutendes Lager in 


geruchfreies Benzin Fu 85 b ekl ei D An 6 en, 


billigſt bei 
Die ſich besonders für dieſen Zweck eignen. Als höchſt zwednäßig hebe noch 5 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 
hervor: 
Berlepſche⸗RNeiſepantoffeln, 


die namentlich für Touriſten von großem Werth ſind und ſich ihrer Zweck 


von 6 bis 13% 2. ſchwer, & 3 6. Inhalt, 
mäßigkeit und billigen Preiſe wegen ſehr empfehlen. 


empfiehlt von 22 Sgr. bis 1% Thlr. 
ease W. Stechern, ze l. 


2 


5 (modern) offerirt ,, 
F.Sczersputowski jr.) 
Reitbahn No. 13. 5 


ame oder einen älteren Herrn 
als Geſellſchaſterig in ein Bad zu be“ 
gleiten. Gehalt wird nicht be FT 

Gef. Arr. w. n 8564 i. d. Exp. d. erb. 
Auf ein hieſtges, größeres Gründſtück in 

ten Lage (Miethsertrag ca. 2000 
Thaler) werden hinter 14,000 Thaler 1. 


* 


ES 


wünſcht. Selbſtdarleiher wollen ihre Adreſſe 
lu No. 8498 1. d Exp. d. Ztg. abgeben. 
. 45000 werden von Gelbftpat? 
i leihern zur 1. ſichern Stelle 
à 5% von gleich od. auch ſpäter W 
erb. 


unt. 8499 in der Exped. dieſ. Ztg 
Eine Wohnung von 2 bi 
3 Zimmern nebft Zubehör 
ö wird von Oc ober d., J. auf Lang 
i ngaarten oder deſſen Nähe zu miethen 
gängige und anſtändig aus- geſucht. Ad reſſen mit Angabe der 
Miete u. 8496 1 d. Exp. d. 3. erb. 


Eine Wohnung, 
Holzgaſſe 24, Saaletage, beit. a. 
4 Zimmern u. Zubehör, auf Wunſch 
Stallung, für Offizier oder Privat, 
In oo 1. October er. zu vermiethen. | 

u beſehen von 11—1 u. 3—6. 


RE 5 . 
e 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 n Zim? 
mern, Mädchenſtube und Zubehör iſt per 
1. Juli, auf Wurſch auch ſofort, zu ver⸗ 
miethen Näheres Hundegaſſe No. 97 eine 
S (8259 
Weddeſgaſſe Wiſt die Taaſ Etage, he⸗ 

ſtehend a. 6 Zimmern nebſt Zubehör 


z. 1 Octob. 1875 zu vermiethen bei 
8573) V. L. v. Kolkow. 


Gartenbau⸗Verein. 


S den 13. Inni, Excurſios 

nach dem Königl. Garten zu Olivs,. 

Trek daſelbſtMorgens 
15 


Reit- 
Wagenpf 


E erde 
1 zu verkaufen bei ,, 5 
Hf. Sczersputowski jr 

5 Reitbahn No. 13. 


. „ 


ſehende 


ſchwarzbraune Stute, 
6% groß, 8 Jahre alt, gut geritten und ein- k 
geſprungen, für ſchweres Gewicht geeignet, 
vorzüglichen Temperaments ſteht wegen 
Ueberfluß bei Major de Beauller in 
Dt. Eylan für den feſten Preis von 
1650 M. zun Verkauf. 
r 


IM In Mira dan bel Poch⸗Stüblan 


tto Retzlaff, 
Commandite, Milchkannengaſſe No. 16 
Vrobeſäcke nach auswärts frauco. 
u mehrfach an mich ergangenen An⸗ 
fragen und Aufforderungen zu genügen, 
empfehle ich mich den Herrn Beſitzern und 
Wirthſchaftsbeamten zur Vermittelung 
von Engagements. 
E. Assmann, 
Altſt. Graben 67, 1 Tr. 
Für ein Gut bei Danzig ſuche einen 
Inspector zum ſofortigen mad 


FM u , EB illards-Tournant, neueſte Erfindung, mit Piſtolen⸗Queues, 
Franzbranntwein Billards-Bagatelle, americain, Common gamé, 
85 mit Salz An: Pi Pi fi 

(ua Wim Lee) illards-Chinois, Toupies, Hollandais, 


von J. L. Nexin in Berlin, 8 . . 

Min les 475 8,1 a 05 n Billards-francais, Anglais, 

2 dl, empfiehlt das Haupt⸗Depot von ſowie eine Auswahl der elegauteſten BiNarbs mit patentirten Stahlfeder⸗ 
5 antinellbauden, empfiehlt unter Garantie 


bert Neumann, 
eg die Billard⸗Fabrik von 
August Wahsner in Breslau 


n 
Zucht brauchbare 


Mlitterſchafe = 


Ranmolle) zu verkaufen. 


Weide für 200 Hammel 


a wird geſucht. Adreſſen werden unter 8421 
in der Exped. der Banz. Stg. erbeten. 


> BL 


Ich Unterzeichneter bin mit einem Trans⸗ 
port ruſſiſcher Blut⸗, Arbeits⸗ und Wagen- 
4 5 eingetroſſen, dieſelben ſtehen gm 
Verlauf Holzgaſſe 24. Stall: Neikahn. 
„ Laszewski. 


100 ſtarke Hammel 


‚Tagesordnung. 
1. Mitglieder⸗Aufnahme. 
2. Mittheilungen über das Ausſtellungs“ 
rogramm 
3. Beſprechung und Vorſchläge über fer⸗ 
nere Excurſionen. 
0 


Der Vorſtand. (e 


vis-a-vis der Börſe. (8510 


BR; EURER 


— nn} 


5 3 Weißgerber ſtraße No 5, ſichen zum Verlauf. aaa BE SEHR 
Die neuen Damen⸗ f dr Dane 1e E. Sonnen Cuhbahinämmae de» cl n een eee Aktien Brauerei 
und Herrenſüttel er 2 CT he 24 1991 N DR e . * keit re: 5 Kl. Hammer. 
— g Bi Heute Freitag 


find eingetroffen. 


Wegen Aufgabe meiner Cigarren⸗Detail⸗Handlung, 2. „habe „ Kell. 
diverſe Cigarren 7 5 Ausverkauf geitellt. a 4 
Marien, welche früher mit 25, 29, 16 Thlr ꝛc. verkauft, gebe jetzt mit 20, 
16, 11 Thlr. 20 Sgr. ab. 5 ; 
Für Wiederverkäufer empfehle eine große Partie columbiſche Cigarren pro 
Mille 11 Thlr. unter Garantie reiner und guter Einlage. 
Reſt⸗Partien äußerſt billig. Albert Kleist, 2. Damm No. 3. 


F.Sezers ytowski ir, 5 5 \ TREE RE RER ET TRETEN OR SO d. x T 
en ee DE Gigarven-Ausberluuf. Up | a 
r 3 SIERT TEE nm No. 3 5 336) | F. 


“> 


Stute enſterglas, dicke Dachſchei⸗ 
ben, Glasdachpfaunen, Schaufen⸗ 
Base farbiges Glas, Goldieiften, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamante emp ehlt 
die Glashandlung von (8656 
Ferdinand Fornöde, Hundegaſſe 18 


Verantwortlicher Redacteur O. Nödneh 
Druck und Verlag von A. W. Kafemam 
in Danzig. 


verkäuflich in Gr. Böhlkau. (8422 


heiratheter, milie Inſpector, befähigt ' 
u 


erwünſcht. Bei Uebernahme der gerin en 
5 Bewerber mit auten Empfehlunt 7 


— — 


Comtoir W. D. Löschmann⸗ 
| 
| 


Waaren⸗Geſchäfts geſucht. Adreſſen werden 


u No. 8424 l. d. Exp. d. Ztg erbeten. 1 
in den beſten Jahr 
Ein Mann ſucht Beschaftigung 2 | 
Offerten unter No. 8433 in der 


90 Ein N gebildete Dame wünscht 
57 eine 


ee 


Stelle 3600 Thaler zur 2. Sıeleig® 


3 — 


—— . 7—·a , ee ae Rn 


